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Ar. 119 


Zwei bedentjame Eniſchließungen des Rats der Deutſchen 


die If Wollspruppe muß einig fein 


Alle Deutſchen, die ehr ichen Willen haben, ſollen ſich die Hand 
zu gemeinſamer Arbeit reichen 


Aus Anlaß der Jubiläums⸗General⸗ 
verſammlung der Deutſchen Partei in 
Biala weilte der Rat der Deutſchen mit 
ſeinem Vorſitzenden Senator Erwin 
Hasbach in Bielitz und wohnte am 
Abend der Generalverſammlung der D. 
P. Biala bei. Am Vormittag hielt der 
Nat in Biala eine Sitzung ab, in welcher 
nach Beſprechung aller aktuellen Fragen 
zwei bedeutſame Entſchließungen gefaßt 
wurden, der Natsvorſitzende am 
Abend vor den verſammelten Mitglie⸗ 
dern der Deutſchen Partei Binla der 
Oeffentlichkeit zur Kenntnis brachte. 


Die erſte Entſchließung lautete: 
„Der Nat der Deutſchen in Polen hat 


in ſeiner Sitzung, die am heutigen Tage 
gelegentl 


ich der Generalverſammlung der 
Deutſchen Partei in Biala ſtattfand, nach 
er Beratung über die Lage der 


deuiſchen Volksgruppe in Polen folgen: 


den Standpunkt feſtgeſtellt: 
Der Nat der Deutſchen in Polen be⸗ 


| 


trachtet es nach wie vor als feine vor- 
dringlichſte Aufgabe, die Einigung aller 
Deutſchen in Polen zu betreiben. 


Die vom Muttervolke ausgehende 
Erneuerung des deutſchen Voltes 
iſt ein geiſtiger und ſeeliſcher Vor⸗ 
gang, der jeden Deutſchen, ganz 
gleich, welchem Staatsverband er 
angehört, elementar erfaßt. Das 
Bekenntnis zu dieſer Weltan⸗ 
ſchauung bringt keinen polniſchen 
Staatsbürger deutſcher Nationali- 
tät in Widerſpruch zu ſeinen ſtaats⸗ 
bürgerlichen Pflichten. 


Der Rat der Deutſchen in Polen ſtellt | 


mit Bedauern feft, daß der zur Zeit 
durch die deutſche Volksgruppe in Polen 
gehende Riß das Anſehen des Deutſch⸗ 
tums in Polen ſowohl vor dem polniſchen 
Volke, als auch unſeren Volksgenoſſen im 
Reiche gegenüber ſchwer geſchädigt hat 
und weiter ſchädigen wird, wenn nicht 
Abhilfe erfolgt. 


ueberfall auf den Moskauer 
Korreipondenten der Polniſchen 
Telegraphenagentun 


Politiſche Hintergründe? 


Moskau, 28. Mai. 

Auf den Mostauer Korreſpondenten der Pol- 
«chen Telegraphenagentur wurde ein Ueber- 
fall verübt. Die hierzu vorliegenden Ausſagen 
der Ueberſallenen ſchildern den Hergang des 
Weberfalls ſehr klar und laſſen politiſche Hinter 
gründe ziemlich ſicher vermuten. 

Der Korreſpondent befand fih im Auto, das 
von einem Beamten der Moskauer polniſchen 
Botſchaft geführt wurde, auf dem Wege von 
Siem nach Moskau. Zwiſchen Kiew und 
Tſchernigow mußten Be anhalten, da ein quer 
über die Straße ſtehendes Laſtauto, deſſen Num⸗ 
mer verdeckt war, ihnen den Weg verſperrte. 


Kaum hielt der Wagen des Jaurnaliſten 

au, als ſich zwölf Männer, die hinter dem 

2 verborgen geweſen waren, 

über die beiden polniſchen Reiſenden her- 
ſtürzten, fie aus dem Wagen zerrten und 

Be mit n Steinen bearbei- 

ten. 

Die Ueberfallenen waren der Uebermacht 
gegenüber natürlich ziemlich wehrlos und wur⸗ 
den wahrſcheinlich nur dadurch vor Schlimme⸗ 
rem bewahrt, daß die Wegelagerer durch ein zu⸗ 
fällig die Straße paſſierendes Laſtauto geſtört 
wurden. Sie ließen ſofort von den Aeberfalle⸗ 
nen ab und flüchteten mit ihrem Wagen in die 
Richtung Tſchernigow. 

Der Aeberfall erſcheint dadurch in einem be- 
ſonderen Licht, daß es die Wegelagerer anſchei⸗ 
nend nicht auf das Geld und die Wertſachen der 
Keiſenden abgeſehen hatten. Sie nahmen nur 
den Revolver des Botſchaftsbeamten mit. Den 
Wagen batten fie sofort unbrauchbar gemacht. 


——— — ͥͤ ́ͤſſſ.U0 0 —-— —uyv—— 


Beſonders merkwürdig erſcheint auch, daß 
die den Polen mitgegebene Begleitung, 
Agenten der GPU, die in ihrem Auto all- 
gemein dicht hinter dem polniſchen Wagen 
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Aus dieler Feſtſtellung heraus 
fordert der Rat von allen Deut⸗ 
ſchen in Polen, die den ehrlichen 
Willen haben, dieſem beſchämen⸗ 
den Zuſtand ein Ende zu bereiten, 
ſich die Hand zu gemeinſamer Ar⸗ 
beit zum Wohle der deutſchen 
Volksgruppe in Polen zu reichen.“ 
Die zweite Entſchließung befaßt ſich mit 
der gegenwärtigen Lage innerhalb der 
evangeliſch⸗augsburgiſchen Kirche Polens 
und beſagt: 
„Der Rat der Deutſchen hat die Be⸗ 
richte über die bewußte Benachteiligung 
des deutſch⸗evangeliſchen Kirchenvolkes 
bei der Bildung der Körperſchaften der 
evangeliſch⸗augsburgiſchen Kirche gehört. 
Für uns Deutſche iſt Glaube und 
Volkstum unlösbar verbunden. Die 
Ratsmitglieder, ohne Unterſchied der 
Konfeſſion, erklären ſich mit aller Schärfe 
gegen die Zurückſetzung unſerer Volks⸗ 
Kae! im religiöſen und kirchlichen 
eben.“ 


fuhren, diesmal erſt eineinhalb Stunden 
ſpäter folgten. 
Hingegen bemerkten die Ueberfallenen, kurz 
nachdem ſie unfreiwillig angehalten hatten, daß 
ſich ein Motorrad in ſchneller Fahrt näherte, auf 
dem zwei Militärs, einer trug Hauptmanns⸗ 
uniform, fuhren. Etwa fünfzehn Schritte vor 
ihrem haltenden Wagen ſtoppte auch das Motor- 
rad, deſſen Fahrer alſo Zeugen des Ueberfalles 
ſein mußten, und wendete. Dann bemerkten 
fie noch, daß das Motorrad die Straße nach 
Tſchernigow in voller Fahrt einſchlug. — Der 
Korreſpondent und der Führer ſeines Wagens 
haben erhebliche Veletzungen davongetragen, 
ein Beamter der polniſchen Botſchaft, der die 
beiden begleitete, liegt mit ſchweren Verletzun⸗ 
gen im Kiewer Krankenhaus. 


die Einladung des polniſchen 
Staalspräſidenlen nach Bulareſt 


Im Laufe ſeiner Anweſenheit in Warſchau 
lud Prinz Michael im Auftrage König Karols 
den polniſchen Staatspräfidenten nach Rumã⸗ 
nien ein. . 

Der polniſche Staatspräſident begibt ſich in 
den erſten Junitagen nach Bukareſt. 

Der genaue Tag der Abreiſe und das Pro- 
gramm für ſeinen Aufenthalt in Bukareſt 
wird in den nächſten Tagen veröffentlicht. 

Kurz vor dem Verlaſſen der polniſchen Repu- 
blit richtete Prinz Michael folgendes Telegramm 
an den polniſchen Staatspräfidenten: 


In dem Augenblick, da ich das ſchöne polni⸗ 
ſche Land verlaſſe, bitte ich Sie, Herr Staats⸗ 
präſident, meinen wärmſten Dank für den hery 
lichen Empfang entgegenzunehmen und ihn auch 
Ihrer Frau Gemahlin auszusprechen. Ich ver- 
ſichere Ihnen, daß meine Erinnerung an den 

Aufenthalt in Polen und die polniſchen Pfad⸗ 
finder unauslöſchlich ſein wird. 
( Michael. 


Rumäniens Thronfolger 
nach Bulareſt abgereiſt 


Am Dienstagnachmittag machte der rumä⸗ 
niſche Thronfolger dem Staatspräſidenten 
und ſeiner Gemahlin einen Abſchieds⸗ 
beſuch, worauf er fih in Begleitung des 
Chefs des Militärkabinetts, des Präſidenten 
der Republik im Schloßauto zum Hauptbahn⸗ 
hof begab, von wo er die Rückreiſe nach 
Bukareſt antrat. 


Am Vormittag des Abreiſetages hatte ſich 
Kronprinz Michael zum Belvedere be⸗ 
geben, um dem Andenken des M ar f challs 
Pilſudfti zu huldigen. Bei dieſer 
Gelegenheit legte er unter den Klängen der 
rumäniſchen und der polniſchen National- 
hymne auf den Stufen des Belvedere-⸗Pala⸗ 
ſtes einen Kranz mit den rumäniſchen Far⸗ 
ben nieder. Der Reſt des Tages wurde pro- 
grammgemäß ausgefüllt. 


Sitzung des Virlſchaftskomilees 


des Miniſterrates 


Vorgeſtern fand unter dem Vorſitz des ſtellver⸗ 
tretenden Miniſterpräſidenten Kwiatkowſki eine 
Sitzung des Wirtſchaftskomitees des Miniſter⸗ 
rates ſtatt. Um den durch Hochwaſſer und Hagel 
geſchädigten Landwirten zu helfen, wurde eine 
Saathilfe in Höhe von insgeſamt 700 000 Zloty 
beſchloſſen, die dafür verwendet werden wird, 
den unbemittelten Bauern das ige 
Saatgetreide, Pflanzkartoffeln und Futtermittel 
zu verſchaffen. Außerdem wird das Verkehrs- 
miniſterium die beſchädigten Eifenbahnlienien, 
Wege und Brüden in Ordnung bringen laſſen. 
Das Wirtſchaftskomitee beſchloß ferner eine Ex 
höhung der Baukredite um 15 Millionen Zloti 
für das laufende Jahr. Die zuſätzl ichen Bau- 
kredite werden für die Fertigſtellung der bereit⸗ 
begonnenen Bauten verwendet, wobei diejenigen 
Städte beſonders berückſichtigt werden jollen, in 
denen die im Rahmen des Inveſtierungsplanes 
geführten Arbeiten die geringſten Reſultate be: 
züglich der Beſchäftigung von er 
zielt worden ſind. i 

Im weiteren Verlauf der Sitzung empfah 
das Komitee nach dem Bericht des Unterſtaats⸗ 
jefretärs Sokolowſti über den Warenumſatz mit 
dem Ausland die Unterbreitung von Vorſchlã⸗ 
gen zur Beſſerung der Handelsbilanz im Zu⸗ 
ſammenhang mit der Notwendigkeit einer ver⸗ 
größerten Einfuhr von Nahſtoffen zur Deckung 
des ſteigenden Bedarfs der polniſchen Pro 
duktion. 


hakenkteuzflagge geihändet 
Unerhörle Provokationen in San Francisco, 


In San Francisco riß eine Bande von 
Kommuniſten an einer Straßenecke in der 
unteren Stadt, die anläßlich der am Freitag 
beginnenden V für die 
Goldene⸗Tor⸗Brücke feſtlich mit den Flaggen 
aller Nationen geſchmückt iſt, die Hakenkreuz ⸗ 
flagge herunter. Bereits am Montag war ein 
marxiſtiſcher Gewerkſchaftsausſchuß beim 
Obepbürgermeiſter San Francisco, 
Roſſi, erſchienen und hatte die Entfernung 
der deutſchen Flagge gefordert. Der Dber: 
bürgermeiſter hatte aber der „Abordnung 
erklärt, daß er als Bürgermeiſter die Faggi 
jeder Regierung anerkenne. Er werde des: 

alb die deutſche Flagge nicht entfernen laſſen 

m übrigen halte er die 3 für ſehr 
ungehörig. Die Abordnung ſolle ſich an die 
Regierung ſelbſt wenden, wenn fie fich be: 
ſchweren wolle. Alle Nationen jeien zu den 
Feſtlichkeiten eingeladen worden. 


Roſſi gab außerdem bekannt daß 
der ſich unberechtigt an dem 
zu ſchaffen mache, verhaften laſſen 
Auf dieſe Weigerung Roſſis, die 
Flagge zu entfernen, nahm 
hehe di Brown feine Zuflucht 
zu Drohungen. Die Folge der Hetze dieſes Ge 
werkſchaftsbonzen war nun die Schändung 
der deutſchen Flagge. Als die Polizei am Tat: 
ort erſchien, war das kommutniſtiſche Gefindel 
bereits entkommen. 

Inzwischen hat Brown auch die anderen 
Gewerkſchaften aufgeputſcht. So drohte eine 
Gewerkſchaft am Dienstagabend, fih von den 
Feſtlichkeiten zurückzuziehen. Andere Gewerk⸗ 
ſchaften wollen es ablehnen, im Feſtzug durch 
die Straßen zu marſchieren, in denen die 
Hakenkreuzflagge aufgezogen ift. 


San Francisco, 27, Mai. 

Der Flaggenzwiſchenfall von San Fran: 
cisco wurde durch den Bürgermeiſter Roſſi 
raſch und in befriedigender Weiſe beigelegt. 

Der Bürgermeiſter ſuchte den deutſchen 
Konſul auf und drückte ihm ſein Bedauern 
über den Zwiſchenfall aus. Er ordnete ferner 
an, daß die aufs neue gehißte Hakenkreuz⸗ 
jlagge von Polizeipoſten geſchützt werde. 


Sonnabend, den 29. Mai 1937 


Bofichaffer Dr. Dickhoff über die 


deulſch⸗amerilaniſchen Wirlſchafts⸗ 
beziehungen 


Gei New Mork, 28. Mai, 

Am Donnerstag abend hielt der deutſche Bot⸗ 
ſchafter Dr. Dickhoff auf einem von über 300 
amerikaniſchen Wirtſchaftsvertretern und Nem- 
Yorker Finanzmännern beſuchten Empfang der 
deutſch⸗amerikaniſchen Handelskammer ſeine 
erſte öffentliche Rede nach der Amtsübernahme. 
Er führte unter anderem aus, daß neben den 
übrigen Fragen im Zuſammenleben der Völker 
auch den wirtſchaftlichen Beziehungen die ihnen 
gebührende Beachtung und Pflege zuteil werden 
müſſe. Nach den ſchwierigen Zeiten, die Deutſch⸗ 
land und Amerika in den letzten zehn Jahren 
durchgemacht hätten, könne man jetzt der wei⸗ 
teren Entwicklung zuverſichtlich entgegenſehen. 
Nachdem Dr. Dickhoff der Hoffnung Ausdruck 
verliehen hatte, daß das amerikaniſche Volk 
ſeinen wirtſchaftlichen Aufſtieg fortſetze, da dies 
der Wirtſchaft der ganzen Welt zugutelommen 
würde, ſchilderte er den wirtſchaftlichen Aufſtieg 
Deutſchlands. Er ging dabei von dem faſt bei⸗ 
ſpelloſen moraliſchen und pſychologiſchen Auf⸗ 
ſchwung während der letzten vier Jahre aus. 


Das deutſche Volk arbeitet wieder und iſt 
zufrieden; es hat Lebensfreude ſowie 
ſeinen nationalen Stolz wiedergefunden 
und bringt der Zukunft Vertrauen ent- 
gegen. 
Wenn jeder Amerikaner in die ſtrahlenden 
Augen unſerer ſauberen, ſportlichen, geſunden 
Jugend, und zwar der Jugend aller Schichten 
des Vol es, ſchauen könnte, wenn er die anſtän⸗ 
digen, zuhigen Gefichter unſerer Arbeitsdienſt⸗ 
männer, Soldaten und Seeleute, den Bauern 
hinter d m Pflug, den intelligenten Arbeiter in 
den Fab iken, den regen Kaufmann im Kontor, 
die ganz Bevölkerung in ihrem geordneten, rei⸗ 
bungsloſen, durch keinen Klaſſenhaß und keinen 
Streik geſtörten Zuſammenleben, in ihrer fleißi⸗ 
gen Arbeit und in ihrer fröhlichen Lebensfreude 
beobachten könnte, ſo würde er ſich von falſchen 
und ſchieſen Darſtellungen des heutigen Deutſch⸗ 
land abwenden. Wenn er überdies ſehen 
könnte, wie begeiſtert alle dem Führer zujubeln, 
würde er klar erkennen, wie falſch es iſt, von 
„Diktatur“ und ähnlichen Dingen zu reden. 


Unſere Regierung wird getragen von dem 
Willen des ganzen Volkes, in einer Weiſe, 
wie es nicht überall der Fall iſt. 


Wir ſind ſtolz, daß der Führer dem Volk ent⸗ 
stammt, daß er als einfacher Arbeiter gearbei⸗ 
tet, als einfacher Soldat gekämpft hat. Gerade 
deshalb trägt ihn die Liebe des ganzen Volkes.“ 
In dieſem Zuſammenhang erinnerte der Bot⸗ 
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ſchafter an den überwältigenden Erfolg für das 
nationalſozialiſtiſche Deutſchland bei der Gaar- 
abſtimmung und erklärte, je eher die Welt in 
Betracht ziehe, daß das deutſche Volk wieder zu⸗ 
verſichtlich, ſtark und fröhlich iſt, um ſo beſſer 
jei es. Alle gefunden konſtruktiven Kräfte der 
Welt ſollen froh ſein, daß dies ſo iſt. 

An Hand nüchterner Zahlen ſchilderte Dr. 
Dickhoff alsdann Deutſchlands Wirtſchaftslage. 
Er erwähnte den gewaltigen Rückgang der Ür- 
beitsloſigkeit, die Produktionsſteigerung ſowie 
die annähernde Verdoppelung des Steuerein⸗ 
kommens. 

Da die in letzter Zeit gleichfalls beträchtlich 

geſtiegene Ausfuhr nicht ausreiche, um den 

durch die Wirtſchaftsbelebung geſteigerten 

Rohſtoffbedarf Deutſchland⸗ ſicherzuſtellen, 

habe der Vierjahresplan aufgeſtellt werden 

müſſen. 


Der bisweilen im Ausland erhobene Vorwurf, 
der Vierjahresplan ſei nur ein Mittel zur be⸗ 
wußten Herbeiführung einer wirtſchaftlichen 
Iſolierung und Autarkie, ſei völlig unberechtigt. 


Bei einer Schilderung der Entwicklung des 
deutſchen Außenhandels bedauerte Botſchafter 
Dickhoff, daß die deutſche Ausfuhr nach den Ver⸗ 
einigten Stgaten ſich noch nicht fo habe ent: 
wickeln können, wie es dem Wirtſchaftsauf⸗ 
ſchwung in beiden Ländern entſpräche. Die 
Einfuhr aus den Staaten nach Deutſchland jei 
auch heute noch weſentlich größer als die deut- 
ſche Ausfuhr nach Nordamerika. Deutſchland ſei 
ſtets bereit geweſen, alle Fragen der gegenſei⸗ 
tigen Wirtſchaftsbeziehungen mit der nordame⸗ 
rikaniſchen Regierung in offener freundſchaft⸗ 
licher Zuſammenarbeit zu erörtern. 


„Wenn wir auch zur Zeit in der Handels- 

politik verſchiedene Wege einſchlagen, ſo 

ſind doch die Endziele der Regierungen bei⸗ 

der Lünder die gleichen, nämlich Auflocle⸗ 
rung der Weltwirtſchaft.“ 


Vertiefung und Feſtigung der beiderſeitigen 
freundſchaftlichen Beziehungen ſeien das Ziel 
der deutſchen Regierung und auch der Wunſch 
Amerikas. Das Werk werde gelingen, wenn 
alle ſtets darauf bedacht ſeien, das Trennende 
zurückzuſtellen, und wenn nicht herausgeforderte 
Kränkungen vermieden würden. „Wenn wir 
uns zum Geiſt gegenſeitiger Hilfe und einem 
Verhalten bekennen, wie kürzlich fo vorbildlich 
in den tragiſchen Stunden des „Hindenburg“ 
Anglücks, dann wird unſere Arbeit von Erſolg 
gekrönt ſein.“ Die Rede des Botſchafters wurde 
wiederholt von lebhaftem Beifall unterbrochen. 


Mit Maſchinengewehren 
auf flüchtende Frauen und Kinder 


geſchoſſen 


Mampſpauſe am Donnerstag 


Der Schwerpunkt der Kampfhandlungen an 
der baskiſchen Front liegt im Abſchnitt von 
Mungia, wo die Nationalen ſich von den 
Ausläufern des Jatagebirges aus in ſüdweſt⸗ 
licher Richtung immer weiter vorarbeiten. 

Bei ſtrahlendem Wetter bombardierten die 
nationalen Flieger die militäriſchen Punkte an 
der Küſte und in den Bergen ſüdlich von An- 
draca, wo es den nationalen Truppen auch ge⸗ 
lungen iſt, nach Ueberwindung des gegneriſchen 
Widerſtandes die Volſchewiſten aus einigen 
wichtigeren Stellungen zu verdrängen. Die Ort: 
ſchaften um Mungia ſind bereits alle von den 
Bolſchewiſten geräumt worden. 

Auch im Abſchnitt Yurre, einige Kilometer 
ſüdlich von Lemona, ift die Tätigkeit der natio- 
nalen Artillerie ſehr lebhaft. Im Weſten von 
Lemona konnten die Nationalen Stellungen ein⸗ 
nehmen, von denen aus ſie die große Landſtraße 
zwiſchen Lemona und Galdacano beherrſchen. 

Durango, 27. Mai. 

Am Donnerstag herrſchte an der Nordfront 
Kampfpauſe, die lediglich von dem bereits ge⸗ 
meldeten Gegenangriff in Sektorordung unter- 
brochen wurde. Mit der Beſetzung der Höhen 
von San Pedro find Orduna und mehrere tiei- 
nere, ebenfalls im Nerſiontal gelegene Orte in 
den direkten Feuerbereich der nationalen Artil- 
lerie gerückt. Im Abſchnitt Dima und auf den 
Höhen oſtwärts des Arrotigtales wurden die er- 
ſtürmten Feindſtellungen nutzbar gemacht und 
nach Zeiten hin ausgebaut. Bei Caſtillo ſteht 
auf der nach Miravalles führenden Straße 
feindliche Artillerie. Der Nachſchub an Mate⸗ 
rial geht nur langſam vor ſich, da die zahlreichen 
Brücken der gebirgigen Straßen faſt alle vom 
Gegner geſprengt wurden und nur ſchwer wie⸗ 
der inſtandgeſetzt werden können. In Dima tras 


an der ſpaniſchen Nordfront 


fen aus den im Arrotiatal gelegenen Dörfern 
Flüchtlinge ein, die in ausgehungertem Zu⸗ 
ſtande zehn⸗ und mehrſtündige Fußmärſche zu⸗ 
rückgelegt hatten. Die Frauen, um die es ſich 
meiſtens handelte, berichteten, die Bolſchewiſten 
hätten mit Maſchinengewehren hinter den in 
Richtung auf die nationalen Stellungen flüch⸗ 
tenden Frauen und Kinder geſchoſſen. Die 
Flüchtlinge beſtätigten ferner die 


hohen Verluftziſſern der bolſchewiſtiſchen 
Armee. 


Von einem 800 Mann ſtarlen „Bataillon“ beis 
ſpielsweiſe lebten nur noch 150. In einer 
Unterhaltung mit einem gefangenen Bolſche⸗ 
wijten hörte der Sonderberichterſtatter, der 
Gegner ſetzte ſeine ganze Hoffnung bei der Ver⸗ 
teidigung der El Galli⸗Linie auf die unzähligen, 
rings um Bilbao zerſtreut liegenden Maſchinen⸗ 
gewehrneſter aus Eiſenbeton, die man in dem 
gebirgigen Gelände für beſſer halte als die Ar⸗ 
tillerie. Mehrere dieſer Neſter feien jedoch be- 
SES Fliegerbomben in die Luft geſprengt 
worden. 


Orduna von den Bolſchewiſten 
in Brand geitedt 


Salamanca, 28. Mai. 


Front von Biscaya: Der Gegner hat 
die geſtern verlorenen Stellungen von San 
Petro angegriffen, wurde zurückgeſchlagen 
und verlor über 200 Tote und eine große An⸗ 
zahl von N 

Von unſeren ungen aus ſieht man 

die Ortſchaft Orduna in Flammen epen. 

Die Bolſchewiſten haben dieje 0 ſchaft 

in Brand geſteckt, als ſie ſahen, dan ſie 


die umgebenden Höhenſtellungen nicht 

mehr zurückerobern konnken. 

Front von Santander: Ein gegne⸗ 
riſcher Angriff auf die Stellungen des Valle 
Mayor wurde zurückgeſchlagen. Der Feind 
hatte 37 Tote. Von den übrigen Fronten der 
Nordarmee nichts Neues. 

Südarmee: Am Calatravena⸗Paß 
wurde eine feindliche Stellung erobert, zehn 
rote Milizen getötet und ein Maſchinenge⸗ 
wehr erbeutet. Ein Angriff im Abſchnitt von 
Trevelez wurde energiſch zurückgewieſen. 
Unſere Truppen haben in einem Gegenan⸗ 
griff dem Feind zahlreiche Verluſte zugefügt 
und 3 Maſchinengewehre erbeutet. 

Tätigkeit der Flugwaffe: Zwei bolſchewi⸗ 
ſtiſche Flugzeuge im Flughafen von Caſtellon 
de la Plana wurden vernichtet. 


Geſpannte Lage 
in Sowjet-Katalonien 


Saragoſſa, 28. Mai. 

Nach hier vorliegenden Meldungen aus Barce⸗ 
lona wurden dort am Donnerstag nachmittag 
zwei „Polizeibeamte“ verhaftet, da He verdächtig 
ſeien, in eine geplante „Aufſtandsbewegung“ 
nerwickelt zu ſein. Ferner habe man in einem 
Kraftwagen eine große Anzahl von Bomben 
und Munition gefunden. Die Inſaſſen des 
Kraftwagens ſeien gleichfalls verhaftet worden. 


Spanien: Ein Kampf zwiſchen der 
europäiſchen⸗chriſtlichen ivili- 
ſation und dem Kommunismus 


Ein aufſchlußreicher Brief in der 
„Motning Poft“. 
London, 28. Mai. 

Die konſervative „Morning Poſt“ ver⸗ 
öſſentlicht am Freitag ein Schreiben von 
acht aus dem bolſchewiſtiſchen Teil Spaniens 
geflüchteten Engländern, die in Santander, 
Vigo, Valencia, Madrid und Bilbao ſeit län⸗ 
geren Jahren anjällig waren und ſomit Land 
und Leute auf der ſpaniſchen Halbinſel 
beſtens kennen. 

In dem Schreiben heißt es unter anderem, 
die Nichteinmiſchung verliere einen großen 
Teil ihres Verdienſtes, wenn man in England 
fortfahre, die nationalen Spanier als „Re⸗ 
bellen“ () zu bezeichnen, die nichts weiter 
wollten, als die militäriſche Diktatur zu er⸗ 
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richten. Durch eine folde Einſtellung merde 
der Vorwurf, daß England ſchlechten Glau⸗ 
bens ſei, lediglich erhärtet, und eine ſolche 
Einſtellung ſei alles andere als ein Beitrag 
zum Frieden. 
Jenſeits des Kanals anerkenne jeder 
Mann, ſogar Gegner des Generals 
Franco, daß der Krieg in Spanien ein 
Kampf zwiſchen der eutopãiſch · chr iſtlichen 
Ziviliſakion und dem Kommunismus 


darſtelle. 
Selbſt Stalin habe die Revolution in Spanien 
als einen Teil der Weltrevolution bezeichnet. 
Es gebe viele Beweiſe für die ausſchlagge⸗ 
bende Rolle, die Sowjetrußland in der ſpa⸗ 
niſchen Tragödie geſpielt habe. Einer dieſer 
Beweiſe ſei die techniſche Durchführung des 
kommuniſtiſchen Propagandaſtromes über 
die ganze Welt. Propaganda, die ausgeklü⸗ 
gelt, entſprechend dem bekannten Sowje plan, 
auf jedes einzelne Land abgeſtimmt ſei. Für 
England hieße es „Friede, Demokratie und 
Gerechtigkeit“, für den Arbeiter und die Kom⸗ 
muniſten, die nicht ahnten, daß dieſe drei 
Dinge in Sowjetrußland nicht beſtünden, 
hörten nicht auf, dieſe Worte für ihre Pro⸗ 
paganda in England zu benutzen. 
Die Unterzeichner des Briefes, jo heißt 
es dann weiter, wüßten aus eigener Et- 
fahrung, daß in den national ⸗ ſpaniſchen 
Gebieten Ordnung und Freiheit herrſche. 
Britiſche Kriegsſchiffe brauchten von den 
national⸗ſpaniſchen Häfen keine Flüchtlinge 
abzuholen, denn niemand wünſche, von dort 
wegzugehen. Die Unterzeichner hätten Spa⸗ 
nien verlaſſen müſſen, weil unter der Herre 
ſchaft der Bolſchewiſten Anarchie ift. 


Deulſches Torpedobool durch 
toten Fliegerangriff gefährdel 


Das zur Zeit auf der Reede von Palma de 
Mallorca liegende deutſche Torpedoboot „Al⸗ 
batros“ wurde am 26. Mai bei einem Bom⸗ 
benangriff bolſchewiſtiſcher Flugzeuge auf die 
Stadt und die Reede durch vier unmittelbar 
neben ihm einſchlagende Bomben ſtark gefähr⸗ 
det. Dieſem Angriff iſt befondere Bedeutung 
zuzumeſſen, da auf der Reede zur gleichen Zeit 
kein nationalſpaniſches Kriegsfahrzeug lag. Auf 
dieſe Weiſe werden die deutſchen Seeſtreitkräfte, 
die im Intereſſe des Weltfriedens ihrem Kon⸗ 
trolldienſt in den ſpaniſchen Gewäſſern nach⸗ 
gehen, in ihrer Sicherheit ernſtlich bedroht. 


Großer Gnadenakt Francos 


Gefangene Ausländer dürfen in ihre Heimat zurückkehren 


Im Hof des Gefängniſſes von Salamanca 
wurde am Mittwoch den dort feſtgeſetzten 48 
gefangengenommenen Ausländern aus den Rei⸗ 
hen der für die Valencig⸗Bolſchewiſten kämpfen⸗ 
den „Internationalen Brigade“ non einem 
Gerichtsoffizier feierlich eröffnet, daß ſie in 

reiheit geſetzt und, mit guter Kleidung und 
A rgeld verſehen, an die Grenze gebracht wer⸗ 
den würden, damit ſie in ihre Heimat zurück⸗ 
kehren könnten. 

Dieſe Nachricht, die auf einen großzügigen 
Gnadenakt des Generals Franco zurückgeht, 
wurde von den Freigelaſſenen, Engländern, 
Franzoſen und Tſchechoſlowaken, mit größter 
Freude aufgenommen. 

Es wurde ihnen mitgeteilt, daß ſie nicht 

abgeurteilt würden, weil ſie nicht aus 

eigenem Willen heraus gegen das nationale 

Spanien gekämpft hätten, ſondern Opfer 

einer üblen Propaganda geworden ſeien, die 

ihre Arbeitsloſigkeit in gemeiner Weiſe aus⸗ 
genutzt habe. 


In mehreren Fällen ſei ihnen von den Bera 
tretern der Bolſchewiſten die Beſchaffung von 
Arbeitsmöglichkeiten vorgeheuchelt worden. Dann 
aber hätte man ihnen in Spanien die Waffen 
in die Hand gedrückt. Das nationale granier 
achte das Menſchenleben, beſitze ein Gemi x 
und chriſtliche Nächſtenliebe auch peris 
nen Feinden und unterſcheide Ge Per von 
dem Rotſpanien der Maſſenmorde. der na 
dungen und der Raubtaten. Die 48 auslän« 
bilden Gefangenen würden ohne Anterſchied 
der Nationalität in t geſetzt werden, 
obwohl ſich unter ihnen Ausländer befänden, 
deren Regierungen offen gegen das nationale 
Spanien arbeiteten. 

Einen Gefangenenaustauſch habe Franco abe 
gelehnt, da er keinen Menſchenhandel wolle. 
Im Namen der ee ausländiſchen 
Gefangenen hat ein franzöſiſcher Syndikaliſt 
für den Gnadenakt gedankt. Der 
der Entlaſſenen an die franzöſiſche 
ginnt in den nächſten Tagen. 


Abtransport 
Grenze be⸗ 


Regierungsſieg in Holland 
Ruhiger Wahlverlauf 
Amſterdam, 27. Mai. 


Wahlen zur Zweiten Kammer in Holland 
haben ſich zu einem Erfolg der Regierung Co: 
lijn und vor allen Dingen des greiſen Mini⸗ 
ſterpräſidenten perſönlich, defen Partei einen 
erheblichen Stimmenzuwachs erzielte, geſtaltet. 
Der Wahltag iſt allgemein ruhig verlaufen, 
nur vor einem Wahllokal kam es zu einem Zus 
1e Agen EURE der Polizei und Marxiſten, 
ie einen Plakatträger der NGB bedrohten. 


Die vorläufige Verteilung der 100 Sitze der 
Zweiten Kammer (in Klammern die Ergeb⸗ 
niſſe der letzten Wahl vom Jahre 1933) ijt fol 
gende: Römiſch⸗Katholiſche taatspartei 31 (28) 


Die 


Sitze und 1 170 000 (1037 000) Stimmen; Sozial⸗ 


demokraten 23 (22), 891 000 (799000); Anti- 
revolutionäre Partei (Colijn) 17 (14), 665 000 
(500 000); Chriſtlich⸗Hiſtoriſche Union 8 (10), 
304000 (340 000); Liberale 4 (7). 160 000 
(259 000); Freiſinnige 6 (6), 239 000 (189 000); 
Kommuniſten 3 (4), 137000 (118000); Refor 
mierte Partei 2 (3), 79000 (93.000); Chriſtlich⸗ 
Demoktatiſche Union 2 (1), 85 000 (38 000); 
NSB (Muſſert⸗Bewegung) 4 (—), 171000 (—). 
Die übrigen zehn Parteien bekommen keine 
Ste 
Haag, 27. Mai. 

Am Donnerstag traten die Provinzialſtaaten 
(Provinziallandtage) Hollands zuſammen, um 
die Erfte Kammer zu wählen. Die Zuſammen⸗ 


ſtellung der Erſten Kammer Hollands wird wie 
folgt ausſehen: 
zmiſch⸗katholiſche Staats partei 16 (16) Sitze, 
Antirevolutionäre Partei 7 (6) Sitze, 
Chriſtlich⸗hiſtoriſche Union 6 (7) Sitze, 
Liberale 3 (5) Sitze, : 
Freiwillige 2 (3) Sitze 
Sozialdemotraten 12 (11) Site, S 
NSD. 4 (2) Sitze. 


Dr. Karl Kramarſch 3 


Nach mehrwöchiger Krankheit ſtarb am 
Freitag in den E, HR im 
76. Lebensjahr der Schöpfer der iſchechiſ 

panſlawiſtiſchen Bewegung und nationa 
Kämpfer Dr. Karl Kramarſch. 


Blomberg fährt nach Italien 


Auf Einfadun. 
rungschef Muſſolini wird ſich der Reichs: 
kriegsminiſter und Oberbefehlshaber der 
3 ht, ee v. — 
berg zu einem Be er italieniſchen Wehr⸗ 
macht nach Rom begeben. i 0 15 


Heute Unterredung Dr, Schachts 
mit Leon Blum 


) ` Maris, 28, Mai. 
Reichsbanlpräſident Dr, Schacht wird am 
Freitag eine Unterredung mit e 
N. 


Miniſtervräſidenten Leon Blum 


des italieniſchen Regie» ` 


BE 


Sonnabend, den 29. Mai 1937 


Weiheſtunde im Deutſchen Haus 
in Paris 


Anſprache des Reichswirtſchaftsminiſters Dr. Schacht 


Eine Stunde vor der Freigabe des Deutſchen 
Hauſes der internationalen Ausſtellung Paris 
1937 für den öffentlichen Beſuch fand dort am 
Mittwoch in Anweſenheit der deutſchen tyren- 
gäſte eine Einweihungsfeier für die reichsdeut⸗ 
ſche Kolonie in Paris ſtatt. 


Reichskommiſſar Miniſterialdirektor Dr. Ru p⸗ 
pel ſprach die Hoffnung aus, daß die deutſche 
Kolonie in Paris oft Gelegenheit nehmen werde, 
auch das Deutſche Haus als den Mittelpunkt 
dieſer Ausſtellung zu beſichtigen. Der Landes⸗ 
gruppenleiter der NSDAP Schleier hob die Ge- 
fühle der Freude und des Stolzes hervor, die die 
reichsdeutſchen Volksgenoſſen in Paris und die 
reichsdeutſchen Beſucher, darunter gegenwärtig 
320 Fahrgäſte des Dampfers „Pretoria“ der 
deutſchen Afrikalinie. die in der Hauptſtadt 
Frankreichs weilten, empfänden, wenn ſie das 
ſchöne und rechtzeitig fertiggeſtellte deutſche 
Ausſtellungsgelände beträten. Für dieſes Werk 
gebührten dem Führer, den Architekten Prof. 
Speer und Brinkmann. den deutſchen Arbeits⸗ 
kameraden, die mit Fleiß und Einſatzbereitſchaft 
in wenigen Monaten dieſe Gemeinſchaftsleiſtung 
zuſtandegebracht hätten, Dank. Dann ergriff 
Reichswirtſchaftsminiſter Dr. Schacht das 
Wort und erklärte, die deutſche Ausſtellung 
zeige, daß Deutſchland eine Nation ſei, die ihren 
Anſpruch innerhalb der geſamten Welt auf 
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Gleichberechtigung erhebe oder, volkstümlich 
ausgedrückt, ſich nicht unterkriegen laſſe. 

Nirgends empfinde man den Stolz auf das 
Deutſchtum und die rrchörigleit zum Bater- 
land ſo ſehr, als wenn man ins Ausland komme. 

Er glaube auch, daß andere Länder keinen 
Anlaß hätten, ſich zu rühmen, daß es ihnen 
viel beſſer gehe, denn Schwierigkeiten herrſchten 
überall. Worauf es aber ankomme, ſei, ob 
man dieſen Schwierigkeiten mit einer gemeins 
ſamen Anſtrengung des geſamten Volkes be⸗ 
gegne oder ſich in Parteizwiſtigkeiten verliere. 
In Deutſchland herrſche der einheitliche Wille, 
alle Kräfte zuſammenzufaſſen, um das Schickſal 
zu meiſtern. Dieſer Geiſt habe es Deutſchland 
nicht nur ermöglicht für die gewöhnlichen Dinge 
des Lebens, Nahrung und Lebensbedingungen 
ſicherzuſtellen, ſondern darüber hinaus auch 
Freude ins Daſein zu bringen. Er wünſche, 
daß möglichſt viele Volksgenoſſen ſich durch die 
Reiſe ins Ausland ſelbſt überzeugen, was es 
heiße, Deutſcher zu ſein und daß er Vergleiche 
anſtelle. Dem Willen und der Schöpferkraft 
des Führers verdanke Deutſchland das herrlich 
gebaute Ausſtellungswerk, das jedem der es 
betrete, imponiere und ſomit beitrage, das An⸗ 
ſehen des deutſchen Volkes im Ausland zu er⸗ 
höhen und damit zur Beſſerung der Lebenshal⸗ 
tung Deutſchlands mithelfen werde. 


Vom Völkerbundrat 


Belgiens Entlaſſung 
aus den Locarnoverpflichtungen 


Genf, 27. Mai. 


Im Völkerbundrat ließ Außenminiſter 
Delbos die bereits veröffentlichte franzö⸗ 
iſch⸗engliſche Mitteilung über die Entlaſſung 

{giens aus feinen. Locarnoverpflichtungen 
verleſen. Er erklärte dazu u. a., er habe dem 
Rat zwei Punkte zur Kenntnis zu bringen: 


einen neuen N zéi ſein mögen, 
„Ziel feft, und der Erfolg⸗ 


wille der fra chen Regierung ſei unge⸗ 
brochen. Sie I e ihre Bemühungen fort und 
gebe die Hoffnung auf ein günſtiges Ergeb- 


der weſteuropälſchen Si 
gemeinen, und 


die erſte könne nicht auf Koſten der legte- 
ren hergeſtellt werden. 

Die erhoffte Löſung würde zur Feſtigung des 
allgemeinen Friedens beitragen. 
Eden ſchloß ih den Ausführungen Del- 
bos an und WE die Hoffnun Gre daß 
die Verſtändigung der beiden Westmächte 
mit Belgien den erſten Schritt zu einer Eini⸗ 
gung auf weiterer Grundlage bilde, bei der 
die Mitwirkung aller interejjierter Länder 
gegeben fei. 

Aegypten in Genf eingezogen 

Aufnahme einſtimmig beſchloſſen 
DNB. Genf, 26. Mai. 

Die Vollſitzung der außerordentlichen Völker⸗ 

bundverſammlung beſchloß am Mittwoch ein⸗ 


ſtimmig die Aufnahme Aegyptens in den Völ⸗ 
kerbund in namentlicher Abſtimmung. An der 
Abſtimmung nahmen nicht teil Auſtralien, die 
Dominikaniſche Republik, Spanien und Mexiko. 
Doch erklärten die Vertreter der drei letztge⸗ 
nannten Staaten nachträglich dem Präſidenten, 
daß ſie ſich dem Votum der Verſammlung an⸗ 


schließen. 
das „Weißbuch“ 
der Valencia-Bolſchewiſten 


Rote Hetze gegen Italien 
Genf, 27. Mai. 

Das in üblicher Weiſe ſchon tagelang vorher 
von der bolſchewiſtiſchen Propaganda im Völ⸗ 
kerbund angekündigte ſogenannte „Weißbuch“ des 
Valencia⸗Sowjets über die angebliche Ein- 
miſchung fremder Mächte in Spanien iſt heute 
dem Rat überreicht worden und beſteht aus 
ganzen 26 Seiten, die die ſchon bekannten Be⸗ 
hauptungen über italieniſche Eingriffe in Spa⸗ 
nien enthalten. ; 

Es wird die alte Lüge aufgetifcht, daß regu⸗ 
läre italieniſche Truppen auf ſeiten Francos 
eingeſetzt worden ſeien, daß ein italieniſcher 
Oberbefehl und eine regelrechte Beſatzungsarmee 
beſtünden und ähnliches mehr. Dieſe Lüge iſt 
ſchon vor Wochen mit aller begründeten Be⸗ 
ſtimmtheit von den römiſchen Stellen als ſolche 
entlarvt worden. Damals hat ſie beſonders in 
der engliſchen Preſſe eine begeiſterte Kolportage 
gefunden, mit dem bekannten Erfolg, daß die 
italieniſchen Blätter, die auf der anderen Seite 
keinen Hehl aus der Anweſenheit von italie⸗ 
niſchen Freiwilligen in Spanien machten, ihre 
Berichterſtattung über England einſtellten. 


Staatsſekretär Milch in Brüſſel 


Staatsſekretär General der Flieger Milch 
traf geſtern abend i. Brüſſel ein. Er wurde 
heute von König Leopold in Privataudienz emp⸗ 
fangen. Während ſeines zweitägigen Aufent⸗ 
halts in Brüſſel wird der Staatsſekretär mit 
den führenden Stellen der belgiſchen Zivil⸗ und 
Militärluftfahrt in Fühlung treten. Heute nahm 
Milch an der Eröffnung der internationalen 
Luftfahrtausſtellung teil. 

An der Ausſtellung ſind 7 Nationen beteiligt. 


Abſchied von Baldwin 
Dank an die ſcheidenden Miniſter. 


London, 27. Mai. 

Das britiſche Kabinett hielt geſtern nach⸗ 
mittag eine e ECH ab, in der Baldwin zum 
letztenmal den Vorſitz führte. Die letzte halbe 
Stunde war dem Abſchied der drei ausſchei⸗ 
denden Miniſter von den übrigen Kabinetts⸗ 
mitgliedern gewidmet. Neben dem Handels⸗ 
miniſter Runciman wurde vor allem 
dem Lordkanzler Mac Donald und dem 
Miniſterpräſidenten Baldwin der Dank 
der Regierung für ihre bisherigen Leiſtungen 
übermittelt. Heute begab fib Mac Donald 


gegen 11 Uhr zum Buckingham⸗Palaſt, um 
das Amt des Lordratspräſidenten, das er ſeit 
der Uebernahme der e in dle Hande des 
durch Baldwin innehatte, in die Hände des 
Königs zurückzulegen. Der König hat Mac- 
Donald gebeten, einen EH erbi 


titel hmen, M ld hat Bies Wi 
el anzunehmen, Mac Dona es 
abgelehnt. d 


Nach Mitteilungen im Unterhaus find die 
Gehälter der Unterhausabgeordneten um 
200 Pfund von 400 auf 600 Pfund im Jahre 
hinaufgeſetzt worden. Dieſer Beſchluß wurde 
gefaßt, weil ein großer Teil der Unterhaus⸗ 
abgeordneten aus unbemittelten Bevölke⸗ 
rungsſchichten ſtammt und durch die monate⸗ 
CR Abweſenheit in London gezwungen ift, 
vielfach zwei Haushalte zu führen. 


Baldwin heute beim König 
London, 27. Mai. 


Miniſterpräſident Baldwin wird 
Freitag vormittag in den Buckingham⸗Palaſt 
begeben, um dem König ſein Rücktrittsſchreiben 
auszuhändigen. Anſchließend wird ſein Nach⸗ 
folger, Neville Chamberlain, zum Palaſt 
gerufen und von König Georg mit der Neu- 
bildung des Kabinetts beauftragt werden. 


Ich gehe als 
„dritter Mann 
mil, aber 


! 


2 22 Ge 2 
....ich störe nicht 
im Gegentell, ohne mich würde die Haut 
dieser beiden Jungen Menschen nicht so ge- 


am 


NIVEA CREME 
zt. 0,40 — 2,60 
NIVEA ÖL 
at Le, — 5,50 


Streit in Frankreich beigelegt 


PAT. Paris, 26. Mai. 


Die Verhandlungen des Miniſterpräſidenten 
Blum und des Handelsmarineminiſters mit den 
Schiffsgewerkſchaften wurden geſtern abgeſchloſ⸗ 
ſen. Die Delegierten beſchloſſen, den Streik ab⸗ 
zubrechen. 


Bor einem Streit in der 
mexilaniſchen Erdölgewinnung 


Eiſenbahnſtreik in Vera Cruz 
Mexiko, 28. Mai. 

Die Verhandlungen, die in den letzten Tagen 
mit den Arbeitern in der Erdölgewinnung ge⸗ 
führt wurden, haben bis zum Donnerstag abend 
kein Ergebnis gehabt. Es iſt daher anzuneh⸗ 
men, daß um Mitternacht der Streik angeſagt 
wird, von dem das ganze Land betroffen ſein 
würde. Bereits am Donnerstag hatten die 
Tankſtellen in der Hauptſtadt nicht genügend 
Gaſolin, ſo daß die Kraftfahrer mitunter von 
einer Tankſtelle zur andern fahren mußten, um 
ſchließlich doch nur wenige Liter Treibſtoff zu 
bekommen. 


Aus Vera Cruz kommen ebenfalls Streik⸗ 


sund und sportlich aussehen, sie könnten nicht 
so sorglos vor Sonne und Wind durch die 
schöne, freie Natur ziehen. Meine kräftige 
Wirkung auf die Haut verringert zugleich 
die Gefahr des Sonnenbrandes. 


meldungen. Alle Bahnen und Bahnanlagen, ein- 
ſchließlich der Hafenbahnen, ſind ſtillgelegt. Die 
Züge, die aus der Landeshauptſtadt kommen, 
werden eine Station vor Vera Cruz angehalten. 
Die Arſache zu dieſem Streik fol in der Nits 
einhaltung der Arbeitsfontraßte durch die Bahne 


geſellſchaft liegen. 


Streilſiasko in Condon 


Millionenſchaden und Lohnausfall 
London, 27. Mai 

Der Londoner Autobusſtreik iſt nunmehr nach 
27tägiger Dauer abgebrochen worden. Das Per- 
ſonal wird morgen die Arbeit wieder aufnehmen, 
und zwar zu unveränderten Bedingungen. Der 
Streik ſelbſt hat nicht weniger als eine Million 
Pfund gekoſtet: 120 000 Pfund für die Gewerk⸗ 
ſchaften an Unterſtützungsgeldern, 450 000 Pfund 
für das Perſonal an Lohnausfall und eine halbe 
Million Pfund für die Geſellſchaft durch den 
Ausfall der Fahrgelder. 

Es ſoll nun erſt zwiſchen der Gewerkſchaft und 
der Verkehrsgeſellſchaft entſprechend einem Gut⸗ 
achten der Unterſuchungskommiſſion ein neues 
Abkommen ausgearbeitet werden. Die Frage der 
Arbeitsverkürzung, die einen weſentlichen An⸗ 
laß zu dem Streik bildete, ſoll von dem Gut⸗ 
achten einer ärztlichen Kommiſſion abhängig 
gemacht werden i 


. 


Die eriten Europäer 
quer durch Braſilianiſch⸗Guayana 


Erfolgreiche deutfche Forſcher — Erkundungsflüge über unbekannten 
sumpfgebieten 


DNB. Hamburg, 26. Mai. 


Mit dem Dampfer „Monte Sarmiento“ kehrten 
am Mittwoch zwei Forſchungsreiſende in die 
Heimat zurück, denen es gelungen war, als 
erſte Europäer Braſilianiſch⸗Guayana von Süden 
nach Norden bis an die Grenze von Cayenne 
zu durchqueren. Es ſind dies der aus Berlin 
ſtammende Student der Zoologie Schultz⸗ 
Kampfhenkel und der Berliner Flugzeug⸗ 
führer Kahle, die zuſammen mit dem aus Roſtock 
ſtammenden Ingenieur Gerhard Krauſe im 
Juni 1935 von Hamburg aus eine Expedition 
nach Südamerika zur Erforſchung des Gebietes 
am Amazonas unternommen hatten. In 
Rio de Janeiro hatte ſich noch als vierter Teil⸗ 
nehmer Joſeph Greiner angeſchloſſen, der aber 
Anfang 1936 im Urwald an den Folgen der 
Malaria geſtorben iſt. Gerhard Krauſe war be- 
reits vor zwei Monaten von Südamerika nach 
Bremen zurückgekehrt. 


Der Leiter der Forſchungs expedition Schultz⸗ 
Kampfhenkel berichtete bei ſeiner Heimkehr über 
die Reife u. a.: „Die Expedition nahm in Para 
ihren Ausgang. Zunächſt wurden Erkundungs⸗ 
flüge über das zu erforſchende Gebiet unternom⸗ 
men, um die Verwendungsfähigkeit des Flug⸗ 
zeuges zu erproben, das, auf Schwimmer ge⸗ 
ſtellt, auch als Waſſerflugzeug Dienſt tun konnte. 
Das Flugzeug wurde von Gerd Kahle geführt. 
Ohne den Einſatz dieſes Waſſerflugzeuges wäre 
die Durchführung der Expedition in den Sumpf⸗ 
gebieten unmöglich geweſen. 


Das Hauptziel unſerer Forſchungsreiſe war 
das tiergeographiſche Grenzgebiet am Amazonas. 
Als Hauptergebnis unſerer Expedition 
iſt die erſte Durchquerung Braſilianiſch⸗Guaya⸗ 
nas in der Nordſüdrichtung feſtzuſtellen. Wir 
führten ſie in 53 Tagen durch und benutzten als 
Fahrzeuge Indianereinbäume. Unſere 10 Ex⸗ 
peditionsboote hatten 80 Zentner Ladung. Als 
Helfer hatten wir 21 Miſchlinge. Weiter gelang 
uns auch die Erforſchung des Rio Ipitinga⸗Ge⸗ 
bietes, wo große Schwierigkeiten zu überwin⸗ 
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den waren, die unſeren ganzen Einſatz erfor 
derten. Die wiſſenſchaftliche Ausbeute unjerer 
Expedition ift ſehr groß. Wir bringen auch viels 
gut gelungene Filmaufnahmen mit heim.“ 


Dorf in Mexiko verſchüllet 


Mexiko, 28. Mai. 


8 
icht inwoh⸗ 
trophe Sue dee gefunden 
in der Nähe von El 
ine arbeiten, 


der letzten Tage wurde der Berghang unter⸗ 
ſpült, jo daß die Halden in Bewegung ge: 
rieten. Die Kataſtrophe ereignete ſich in der 
Nacht. Ee CH Pir N e 1 

lammſtrom, ergo r den en- 
den Ort. Ein 8 7 der wege 5 

eldungen ` re ogar von allen An- 
welen: ve vollkommen verſchüttet. Es 
wurden jo Rettungsexpeditionen ent- 
ſandt und eine großzügige Hilfsaktion in die 
Wege geleitet. 


Auch jetzt noch 


können Sie das Posener 
Tageblatt bei Ihrem zustän- 
digen Postamt für den Monat 
Juni bestellen. Bestellen Sie noch 
heute, damit in der Zustellung 
keine Verzögerung eintritt. 


Verlag Posener Tageblatt 
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Englands größter Geizhals bezahlt die erſte Themſebrücke — Die Liebe 


Sonnabend, den 29. Mai 1937 
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Stifter wider Willen 


immer einen Weg — Das totgeſchlagene Geſpenſt 


Zur Zeit iſt man dabei, über die Themſe 


am ſogenannten Charing Croß eine der ſchön⸗ 
ſten und teuerſten Brücken der Welt wenig⸗ 
ſtens in den Vermeſſungsarbeiten vorzube⸗ 
reiten. Dieſer Neubau hat einen engliſchen 
Hiſtoriker veranlaßt, die Geſchichte der Lon⸗ 
doner Themſebrücken eingehend zu unter⸗ 
ſuchen. Bei dieſer Gelegenheit iſt er auf einen 
erſtaunlichen Vorfall geſtoßen, der bisher der 
Geſchichtsſchreibung entging. - 

Vor einigen Jahrhunderten, als die Themſe 
noch keine Brücke hatte, als nur Fähren den 
Verkehr zwiſchen den beiden Ufern vermit⸗ 
telten, hatte ein gewiſſer John Overs den ge⸗ 
jamten Fährbetrieb nach und nach an fih ge⸗ 
riſſen und verſuchte von Zeit zu Zeit die Be- 
völkerung durch Tarifſteigerungen um immer 
höhere Summen zu betrügen. Er hatte in 
London ein großes Haus, das von ſeiner 
Tochter Mary Overs, einem ſehr ſchönen 
Mädchen, in Ordnung gehalten wurde. John 
Overs war zu ſeiner Zeit der geizigſte 
Menſch von London. Er hatte außer ſeinem 
Beruf nur eine Sorge, — daß er nämlich 
ſeine koſtenloſe Haushälterin, ſeine Tochter, 
an irgendeinen jungen Mann verlieren 
könnte, der ſie zu heiraten begehrte. Das war 
auch der Grund, weshalb er jedesmal bei 
Verlaſſen des Hauſes die Türen verriegelte 
und an den Fenſtern Gitter anbrachte, um 
auf dieſe Weiſe jede Verbindung ſeiner Toch⸗ 
ter mit der Außenwelt unmöglich zu machen. 
Seinen übrigen Hausangeſtellten aber trug 
er auf, ihm auf jeden nnäherungsverſuch 
eines jungen Engländers an ſeine Tochter 
umgehend zu berichten. 

Dennoch fand ein Kaufmannsſohn eine 
Möglichkeit, mit Mary Overs in nähere Be⸗ 
ziehungen zu treten. Beide verlobten ſich 
heimlich. Der Kaufmann ſollte eine Geſchäfts⸗ 
reiſe nach Holland unternehmen. Nach dem 
glücklichen Abſchluß der Reiſe wollte er dann 
Mary Overs entführen und ſich mit ihr 
frauen laſſen. 

Inzwiſchen aber kam es zu merkwürdigen 
Vorgängen im Hauſe des John Overs. Er 


hatte in ſeinem Geiz, der immer mehr einem 


gewiſſen Wahnſinn glich, die Tagesrationen 
der Hausangeſtellten ſchon ſoweit herabge⸗ 
ſetzt, daß dieſe ihn ſämtlich im Stich ließen. 
Um nun den neuen Angeſtellten gleich von 
Anfang an die Tagesverpflegung ein wenig 
kürzen zu können, begann er alle Feiertage 
des Kalenders durch ein großes Faſten zu 
begehen. Endlich kam er ſogar in ſeinem 
Wahnwitz auf den Gedanken, ſich tot zu ſtel⸗ 
len, um auf dieſe Weiſe ſeine Angeſtellten zu 
zwingen, den bei ſolchen Gelegenheiten übli⸗ 
chen Faſtentag einzulegen. 


Aber ſtatt des Faſtentages begann bei Be⸗ 
kanntwerden der Nachricht, daß John Overs 
tet fei, ein großes Freudenfeſt im Haufe des 
Beizhalſes. Von Wut gepackt erhob er ſich 
aus ſeinem Sarg, um die feiernden Ange⸗ 
ihnen, 
der ihn in die Totenlaken eingehüllt auf der 
Treppe traf, hielt ihn für ein Geſpenſt und 
ſchlug ihn mit einer eiſernen Stange wirklich 
tot. 


ſtellten zurechtzuweiſen. Einer von 


Am gleichen Tage war der Bräutigam der 
Mary Overs wieder nach England zurück⸗ 
gekehrt. Auf die Nachricht von den Vorfäl⸗ 


findet 


| 


len im Haufe der Braut verſuchte er fo ſchnell 
wie möglich ſeiner Braut zu Hilfe zu kom⸗ 
men. Er ſtürzte aber mit ſeinem Pferd und 
verletzte ſich ſo ſchwer, daß er zwei Stunden 


ſpäter ſeinen Verletzungen erlag. 


Von Gram über den doppelten Verluſt er⸗ 
faßt, machte Mary Overs von dem rieſigen 
Vermögen, das der Vater ihr hinterlaſſen 
hatte, zwei Stiftungen. Sie ließ die St. Mary 
Overſie's Church erbauen, die ſpäter zur 
umgetauft wurde. 
Ferner ſtellte ſie einen Betrag zur Ver⸗ 
fügung, der zum Bau der erſten Londoner 
in Zukunft 
keinem Fährmann mehr die Möglichkeit zu 
geben, die Londoner Bevölkerung bis aufs 


Southwark Kathedrale 


Themſebrücke ausreichte, um 


Blut zu erpreſſen. 


Sie ſelbſt zog ſich in ein Kloſter in Schott⸗ 


land zurück, wo ſie den Reſt ihres Lebens 
verbrachte. 


Sirenen heulen im Nebel 


Unvorſtellbare Sichtverhinderung — Die „Milchſuppe“ — Biel ſchlimmer 
als Sturm, Kälte und Dünung 


In der Nähe des Terſchelling-Feuerſchiffs 
am Eingang des Aermelkanals hat es vor we⸗ 
nigen Tagen eine Maſſenkolliſion von Schiffen 
gegeben. Der deutſche Afrika-Dampfer „Prae⸗ 
toria“ ſtieß mit dem engliſchen Tankdampfer 
„Helka“ zuſammen; die kleinere „Helka“ zog 
den Kürzeren und konnte ſich nicht mehr weiter⸗ 


bewegen. Ebenfalls ſtießen der Bremer Dampfer 


„Viſurgis“ mit dem italieniſchen Dampfer 
„Siena“ zuſammen. Das Bremer Schiff ſank, 
doch konnte ſich die Mannſchaft retten. 


Wie kann ein Seenebel ſo dicht ſein, daß ein 
Schiff nicht mehr das andere herannahen ſieht? 
fragt ſich manche ahnungsloſe Landratte. Dieſe 
Frage iſt nicht unberechtigt bei dem, der noch 


keine Nebelſtudien etwa in London oder auch 


mal in Hamburg getrieben hat. Aber um ein- 
mal eine ganz plaſtiſche Vorſtellung davon zu 
geben, wie dicht und undurchdringlich ein See- 
nebel fein kann, ſei erwähnt, daß der Offizier 
auf der Brücke oft nicht mehr imſtande iſt, das 
ganze Vorſchiff zu ſehen, geſchweige denn auch 
nur einen Zentimeter weiter. Er tappt in der 
See wie in einem Glaſe Milch umher. 


Bei einem derartigen Nebel verſagen die 
gewöhnlichen Erkennungszeichen, wie Bord- 
lampen, hier hilft nur noch die Sirene einiger: 
maßen. Zwei⸗ bis viermal in der Minute läßt 
man die große Dampfſirene heulen, und auch 
im Nebel hört man ſie noch einige Kilometer 
weit, alſo auf eine Diſtanz, die ein Ausweichen 
ermöglicht. Leider aber ſchafft der Nebel oft 
ganz eigenartige Echowirkungen, ſo daß es oft 
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Die Poſener höheren Schulen unter den Karlsbader Beſchlüſſen. 


der Geſchichte Poſens 


und ac, 
| ſchärfſte zu jtrafen“, 


war überflüſſig. 


läſſigung der gebührend d 
In allen Dijziplinarfällen waren unnötige 
Diskuſſionen zu unterlaſſen, damit die 
ohne Widerrede den Geſetzen zu folgen, ji 
zu unterwerfen und die bürgerliche Ordnung anzuerkennen. die 
Eine öffentliche Bekanntmachung dieſer leitenden Grundſätze 
um Mißdeutungen und Mißtrauen gegen bis⸗ 


ſeine Schwierigkeit hat, genau zu ſagen, aus 
welcher Richtung die Warnung kommt. 

In einem ſo dicht befahrenen Meeresſtrich wie 
dem Kanal wirkt das ſich hinderlich auf die 
pünktliche Innehaltung der Ankunftstermine 
aus, denn eine etwa zwölfſtündige Verſpätung 
läßt ſich erſt in einigen Tagen wieder wett⸗ 
machen, ſie frißt auf alle Fälle Kohlen und Oel. 


Selbſtverſtändlich mindert jeder Dampfer, der 
in eine Nebelzone gerät, ſeine fahrplanmäßige 
Geſchwindigkeit herab. Man taſtet ſich langſam 
vorwärts, man ſchleicht durch die milchige Däm- 
merung und muß dabei oft auf eine Leiſtung 
von etwa ſechs bis ſieben Knoten herabgehen. 
Weiß man eine Küſte in der Nähe und befindet 
ſich nicht in ſehr ſchmalem Waſſer, dann kann 
man auch für einen halben Tag vor Anker 
gehen. 

Seenebel haben ihre Tücken und ihre Ge⸗ 
ſetze. Hält ein Nebel über die Mittagsſtunde 
an, dann bleibt er meiſt den ganzen Tag und 
lichtet ſich erſt am nächſten Morgen bei Sonnen⸗ 
aufgang. Aber ein Nebel kann auch mehrere 
Tage hintereinander anhalten und dann geht 
der Schaden, der der Schiffahrt zugefügt wird, 
in die vielen Millionen. 


Beſonders verheerend wirkt ſich dichter Nebel 
in der Einfahrt großer Häfen, alſo etwa auf 
der Elbe zwiſchen Cuxhaven und Hamburg aus. 
Alles was unterwegs iſt, muß ſchleunigſt vor 
Unter gehen, denn die Fahrrinnen find oft nur 
ſchmal und die Gefahr des Zuſammenſtoßes iſt 
ſehr groß. Hier kann auch der tüchtigſte Lotſe 
nichts mehr helfen, denn auch er muß etwas 


en Ehrfurcht war „aufs 


ungen früh lernten, 
willig der Obrigkeit 


ſchieden, welche 
Wa 


Auf Grund der Karlsbader Beſchlüſſe erließ der Kultus⸗ 
miniſter Frhr. von Altenſtein am 30. 10. 1819 an die Ober- 
präsidenten folgende Verfügung: , 

„Durch die neueſten Jeitereigniſſe beſonders aber durch 
die unter dem 20. v. Mts. in der 35. Sitzung der dt. Bundes- 
verſammlung zu Frankfurt a. M. ſtattgehabten Verhandlungen 
in Betreff der in den (!) dt. ul- und Univerjitätswejen 
wahrgenommenen Gebrechen und Ausartungen ſehe ich mich 
veranlaßt, Ew .... hiermit dringend aufzufordern. dem 
höheren Schulweſen mit Ausſchluß der Univerfitäten .... eine 
erhöhte und ganz vorzügliche Aufmerkſamkeit zu widmen und 
ſich dadurch in den Stand au Jegen, allen Mängeln und ganz 
vorzüglich jedem Keime der Ausartung und des Verderbens, 
welches Sie etwa ... gewahrn ſollten, zeitig und nachdrücklich 
entgegenzuarbeiten und ſeine weitere Entwicklung zu verhin⸗ 
dern.“ Alle Lehrer ſollten in richtiger Würdigung ihres Be⸗ 
rufes in mündlichen und e pi trig Aeußerungen und ihrem 
Handeln in und außer der ule kund tun, daß es ihnen 
Ernſt damit war, ihr Leben mit ihrer Lehre in inklang zu 
bringen und der Jugend ein Beiſpiel zu geben. Nur in dem 
Grade, wie dies bei fämtlichen Lehrern einer Anſtalt der Fall 
war, konnten ſie ihren wohltätigen Einfluß auf das heran⸗ 
wachſende Geſchlecht ſichern und bei ihm Beſorgniſſe ausſchlie⸗ 
ßen, denen die dt. W jetzt gerade Raum zu geben ſich 
dringend veranlaßt ſahen. Ebenſo notwendig war es, daß kein 
Lehrer durch die Tendenz feines Unterrichts die Jugend zu der 
dünkelhaften Anmaßung hinführte, als ſtehe ihr ſchon ein 
eigenes Urteil über die Zeitereigniſſe und die öffentlichen 
Angelegenheiten zu, und als ſei ſie beſonders berufen, in die 
Geſtaltung des öffentlichen Lebens tätig einzugreifen oder gar 
eine erträumte beſſere Ordnung der Dinge herbeizuführen.“ 
Zwar ſollte der Geſchichtsunterricht eine werktätige Vaterlands⸗ 
liebe begründen, der Lehrer aber nicht verſuchen, ihm einen 
erhöhten Reiz durch künſtliche Vergleichungen und Beziehungen 
zur Gegenwart zu geben. Durch ſolche ungehörigen Einmiſchun⸗ 
gen der Politik wurde der Jugend zu leicht die . 
heit des Blicks in die Vergangenheit getrübt und ſie von dem 
zu erlernenden Gegenſtande abgelenkt und zu hohlen Urteilen 
und zur Selbſtüberhebung verleitet. 2 S 

„Nur da, wo der öffentliche Unterricht in allen Lehrfächern 
in dieſer Art erfolgt und namentlich ein gründlicher und ern⸗ 
ſter Unterricht in der Religion, die Grundlage der ganzen 
Erziehung, die eine wahrhaft religiöſe Bildung und nicht bloß 
ein höchſt ſchädliches Schwärmen in unklaren Gefühlen bewirkt, 
läßt ſich erwarten, daß der Jüngling künftig ſich ſelbſt über⸗ 
laſſen in allen Verhältniſſen die rechte Bahn mit Sicherheit 
verfolgen wird.“ ` 

Zu Gründlichteit im Unterricht jollte fih überall „eine 
ſtrenge Diſziplin geſellen, die die Jugend zwar mit Liebe und 
Milde behandelt, aber unabläſſig auf Gehorſam, Fleiß und 
gute Sitte dringt, und die genaueſte Befolgung der desfallſigen 
Geſetze zur heiligſten Pflicht macht“. Jede Düngelhaftigkeit 


her tadelsfreie Anſtalten zu vermeiden Der Oberpräſident ſollte 
nach Beſchaffenheit der einzelnen Schulen das Erforderliche 
veranlaſſen. Durch umſichtige Befolgung der Richtlinien konnte 
er ſich um Lehrer und Schüler aber weſentliche Verdienſte er⸗ 
werben und Nachteile von ihnen abwenden. „Namentlich muß 
die Entfernung derjenigen Lehrer, welche nachteilig auf die 
Jugend durch böſes Beiſpiel und leichtſinnige Lehre einwirken, 
überall unnachſichtig erfolgen“. Fälle, wo eine miniſterielle 
Einwirkung notwendig erſchien, waren ſofort anzuzeigen. 

Der liberale Poſener Oberpräſident v. Zerboni gab hier⸗ 
auf am 20. 11. folgende Antwort: 

„Der Geiſt, welcher durch die letzten politiſchen Begeben⸗ 
heiten aufgeregt, in Deutſchland die Gemüter der Jugend be⸗ 
wegt, ift aus ſehr leicht begreiflichen Urfahen dem ch eh 
Lande fremd, das in ganz anderen Verhältniſſen aus der 
großen Kataſtrophe herausgetreten iſt ; 

Man hat hier von den demagogiſchen Umtrieben in 1 
land kaum etwas geahndet, und war, als dieſelben durch die 
Berliner Zeitungsartikel v. 13. 6. d. J. als ein Gegenſtand 
von Wichtigkeit bekannt wurden, eine Zeit lang überraſcht. 
Bald lachte man darüber. Die allgemeine Meinung in Polen 
hält uns Deutſche zu . Umwälzungen nicht geeignet, 
a wie He glauben, weniger Ueberlegung und raſchere Tat 
gehört. i ; 

Es ift ein anderer und feindlicher Genius, den wir Bier 
zu bekämpfen haben: die Abneigung gegen die dt. Herrſchaft, 


der heiße Mund, mit den übrigen poln. Provinzen wieder 
in eine Nation, ein Reich a Wir ſind in der 2 te 
zu 


beklagenswerten Verlegenheit, eck len GE E 
na 


müſſen, die, in eigener Bruſt genährt, unſere bhängigkeit 

bariy R der Lehrer für das 
Als ich die Provinz übernahm, waren die rte Dauern die 

weniger Anſtalten des öffentlichen Unterrichts als Pflanzſchulen wendigkeit, 

des Haſſes gegen die Preußen. Der damalige Reklor des 8001 aon 


hieſigen Gymnaſiums, der 1 Przybylſki, arbeitete in 
die ge mit einer Virtuoſität, die mich mit reck er⸗ 
füllte. Er hatte ſeine Zöglinge ſo weit gebracht, daß ihnen der 
Eintritt eines Dt. in die Unterrichtszimmer an den Augen ab- 
zuleſen war. Es hat viel Klugheit gekoſtet, dieſen Mann, wel⸗ 
chen die Eltern verehrten, an dem die Kinder abgöttiſch hingen, 
zu entfernen, ohne das ganze Gnmnaftum aufzulöfen, Ich muß der 
Menſchenkenntnis des mi e mit grober Wirkung unter: 
ſtützten () Herrn Reg. Direktor v. Leipziger Gerettigteit 
widerfahren laſſen. Ich erwog gar bald, daß hier von der 
Gewalt nichts zu erwarten ſtehe, und ein direktes Entgegen⸗ 


Das 


wirken das Uebel noch vergrößern würde. ſchien auf die Gr l 
Sache etinen Wert zu legen, fte nicht zu bemerken. Ich wußte nutzbare Provinz 
es zu veranlaſſen, daß die unſerer Regierung am meiſten ab- betrachtet, beda 
holden Lehrer ar ewalt (Leſung unſicher) ausſchieden, und Berü 

ifationen mit auf den Weg. Die Großmut der Das i 


ps ihnen Grati 3 
ouvernements bejänjtigte die 


bitteren Empfindungen bei 
ihrer Trennung. 


langſamer Weg zum Ziele, aber es 


einen beſſeren Zuſtand d N Bitter nach 


langten Erlaß v. 26. 
bin . 


Anheimlich iſt es aber, wenn in einem fol ` 


chen Fahrwaſſer Dutzende, ja Hunderte von 


Sirenen durcheinander heulen, hohe und tiefe, 


alles Warnungen, die keinerlei Orientierung 


mehr zulaſſen. Harte und verantwortungs⸗ 
volle Stunden für den Mann auf der Brücke, 


der nicht von ſeinem Poſten weichen darf, denn 


er bürgt für die Sicherheit von Fahrgast, Mann, ` 


ſchaft und Fracht! 

Der ſteifſte Nordoſt, die härteſte Dünung, 
die bitterſte Kälte, das ſind Dinge, die keinem 
Seemann die Laune verderben. Aber den Nebel 
liebt er nicht. Die Tängjten Seemannsflüche 
find allemal im dichten Nebel, in der „Milch. 
ſuppe“, ausgeſtoßen worden. F. D. 


edman 


Für die Per: und Pro-Sager 


„Du willſt aljo vermieten?“ „Ja, per 
1. Mai.“ — „Aber, mein lieber Permaier, ich 
dachte, du hätteſt Latein gelernt!“ — „Wieſo 
hab' ich auch.“ „Und dann willſt du per 
1. Mai vermieten, als ob der 1. Mai ein Woh⸗ 
nungsvermittler wäre? Per heißt nämlich 


„durch“, du Qualitäts-Lateiner, und nicht Au: 


oder „an“! Wenn du aber durchaus gern eir 
biſſel Latein bröckeln möchteſt, dann mach's 
wenigſtens richtig! Sing alſo, nachdem du dich 
in deiner vermanſchten Pöbelſprache per 1. Mai 
in faſhionable Frühjahrs⸗Garderobe geſteckt haſt 
und per Taille ausgeflogen biſt, mit richtig⸗ 
gehendem per: Ich geh' per einen grasgrünen 
Wald und höre die Vögelein ſingen.“ — „Gro⸗ 
bian! na, meinetwegen; danke für die Beleh⸗ 
rung, wenn auch ein bißchen arg per Knoten⸗ 
ſtock. Au, Verzeihung! aber ſo darf man doch 
ſagen, nicht? Ich denke da nämlich gerade an 
„per Bahn“ und „per Poſt“, du erinnerſt mich 
ja, daß per „durch“ heißt.“ — „Gewiß, wenn 
man an ſolcher Halblateinerei Vergnügen fin⸗ 
det, kann man ſo ſagen, wie man auch per- 
gedreht und ſupergeſchnappt jagen kann. Rich ⸗ 
tig wäre übrigens, wenn man's genau nehmen 
will, per Bahn auch nicht, denn der Lateiner 
würde hier den Ablativ gebrauchen (per pedes 
= zu Fuß ift ſchlechtes Latein). Doch wozu ſoll 
ich hier alte lateiniſche Regeln auffriſchen, die 
wir einmal zuſammen auf der Schulbank ge- 
lernt haben? Nein, ſprich deutſch, lieber Per- 
maier, und die Sache iſt in Ordnung!“ — „Gut, 
will's mir merken.“ — „Freut mich, dann alfa 
hinaus mit dem welſchen Geſindel per, pro, à 
circa, contra, extra, und zwar nicht erft „per 
Juni oder ſpäter“, auch nicht „per 
dern — ſofort!“ 


Deutſcher Sprachverein. 


cht, welche 


Unters 


habe ich zu handeln fortgefaßzen, Die 
en 


ihren Abſichten erziehen follen. Ein 


gezogen. Der Erlaß r 
„die ſorgfältigſte Aufmerkſamkeit hat nichts von N 
Gymnafium immer mehr und weniger in dem Verdacht ge⸗ 


teten Profeſ⸗ 


Regierung wirklich er⸗ 


gebener Direktor geſtanden, es wäre dieſem Geiſte kräftiger ent⸗ 
egen zu wirken geweſen. Einem p. Miniſterium iſt der Kaul⸗ 
jug Ber: te und die des 

w 


oniſtorii bekannt; ſo 


ich die Unbehilflichkeit des Konſiſtorialrates v. Stöphafius 
und 4 E in feiner Stellung nicht unbeleuchter 


enne dieſe Mitte 


reußiſche, 
umzugeſtalten. nd aus dieſem Geſichtspunkte 
rf ſie in verſchiedenem Betracht, eine größere 


t als andere. 
t alle 


S, was ich Ew. p. auf den geſtern an mich ge- 
v. M. gehorſamſt anzuzeigen im Stande 


ſehen, um jeines ſchwierigen Amtes walten zu 
| können. 


ſofort“, fone 


Ar, 119 


Aus Stadt 


Sonnabend, den 29. Mai 1937 


und Land 


Doppeltes Wachstum 


Matth. 13, 31—35: 


Im Gleichnis vom Senfkorn und vom 
Sauerteig ſpricht der Herr von einem 
äußeren und inneren Wachstum ſeines 
Reiches. Wie aus dem kleinen Korn eine 
große, ihre Zweige nach allen Seiten 
breitende Staude wird, ſo ſoll ſein Reich 
ſich ausbreiten und überall hin reichen. 
Und wie der Sauerteig den ganzen Brot⸗ 
teig durchdringt und in Gärung bringt 
und umwandelt, ſo ſoll ſein Reich alles 
durchdringen und zur Reife bringen mit 
innerlichem Wachstum. Man kann dabei 
daran denken, wie es der Wille Gottes 
iſt, daß ſein Evangelium zu allen Völ⸗ 
kern kommen ſoll, und wie dazu die 
Miſſion geordnet iſt, die Ausbreitung des 
Evangeliums zu fördern. Da iſt noch viel 
zu tun. Erſt etwa 35 Prozent der Menſch⸗ 
heit ſind zum Chriſtentum bekehrt, von 
den mehr als 5000 Sprachen der Welt iſt 
die Bibel erſt in noch nicht über 600 
überſetzt. Laßt uns nicht müde werden 
in ſolchem Werk! Aber man kann auch 
denken an die Innere Miſſion, die Auf⸗ 
gabe, die dem Chriſtentum geſteckt iſt, alle 
Lebensverhältniſſe mit ſeiner Kraft zu 
durchdringen, Sonntag und Alltag, Kirche 
und Schule, Volkstum und Land, Handel 
und Wandel, Kunſt und Wiſſenſchaft, 
Politik und öffentliches Leben und 
uns wird bange vor ſolcher Rieſenauf⸗ 
gabe des Evangeliums! Und doch iſt es 
Gottes Wille. Es wird auch da nicht 
gehen ohne Gärung, aber ſie iſt Weg zur 
Reife des Teigs! Aber warum ſchauen 
wir nur immer um uns? Gilt dies 
Gleichnispaar nicht auch jedem einzelnen 
von uns? Iſt nicht auch das Gottes 
Wille, daß ſeine Herrſchaft unſer ganzes 
Leben umſpanne und durchdringe, äußer⸗ 
lich wie innerlich? Wie manches Gebiet 
unſeres äußeren Lebens iſt noch nicht er⸗ 
obert vom Herrn, daß es ganz gut unter 
ſeine Herrſchaft geſtellt würde! In wie⸗ 
viele Falten unſeres Innern iſt ſein Geiſt 
noch nicht gedrungen, um es von innen 
heraus umzugeſtalten und zu erneuern. 
Das Senfkorn muß noch wachſen, und der 
Sauerteig noch mehr mit dem Teig 
unſeres ganzen Seins vermengt werden, 
um es zu durchdringen! Luther hat ein⸗ 
mal Su ein Chriſt ſei nicht im Ge- 
wordenſein, ſondern im Werden. Ja⸗ 
wohl, Chriſten werden äußerlich und 
innerlich, das iſt das doppelte Wachstum, 
das wir brauchen. D. Blau⸗Poſen. 


Stadt Poſen 


Freitag. den 28. Mai 


Sonnabend: Sonnenaufgang 3.40, Sonnen⸗ 
untergang 19.59; Mondaufgang 22.30, Mond⸗ 
untergang 6.05. 

Waſſerſtand der Warthe am 28. Mai + 0,24 
Meter. 

Wettervorausſage für Sonnabend, 29. Mai: 
Abflauende, von Weſt auf Süd zurückdrehende 
Winde; heiter und trocken; nach kühler Nacht 
am Tage wieder wärmer. 


Wichtige Jeruſprechſtellen 
geuen 00, Auskunft 09, Aufſicht 49 28, 
Zeſtanſager 07. Reftungsbereitihaften 66 66 
und 55 55, Diakoniſſenhaus 63 89, 


Teatr Wielki 


Freitag: „Das Dreimäderlhaus“ 
Sonnabend: „Fauſt“ (Gaſtſpiel Badescu) 
Sonntag: „Der Zigeunerbaron“ 


Kinos: 


Gwiazda: „Boccaccio“ (Deutſch) 

Metropolis: „Sam Dodsworth“ (Engl.) 
Sfinks: „Ihre erſte Liebe“ (Engl.) 

Stonce: „Die Nacht vor der Schlacht“ (Franz.) 
Wilſona: „Haus Nr. 56“ (Engl.) 


gägemühle in Gadki 


durch Feuer vernichtet 


In der Nacht zum Donnerstag ift die Güge- 
mühle der Kurnikſchen Stiftung in Gadki nie⸗ 
dergebrannt. Das Feuer entſtand im Keſſelhaus. 
Trotz angeſtrengter Arbeit der Feuerwehren aus 
Poſen und der Umgebung gelang es nicht, die 
Sägemühle zu retten. Die Feuerwehrleute 
hatten Mühe, den Brand auf feinen Herd zu 
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beſchränken Dem glücklichen Umſtande, daß bei 
Ausbruch des Feuers kein Wind herrſchte, iſt es 
zu verdanken, daß nicht der geſamte Holzvorrat, 
die Wohngebäude md der in der Nähe liegende 
Wald von den Flammen erfaßt wurden Der 
Schaden, der durch den Brand verurſacht wurde, 
wird auf 200 000 Zloty geſchätzt. Die Säge⸗ 
mühle war verſichert. 


Geheimnisvolle Tod einer Stickerin 


Die Rettungsbereitſchaft wurde am Mitt⸗ 
woch in den Vormittagsſtunden nach der 
Strzalowa 6 gerufen, wo man die als Unter- 
mieterin wohnhafte 28jährige Stickerin 
Maria Baczyk mit durchſchnittener Kehle tot 
aufgefunden hatte. Die Möglichkeit eines 
Selbſtmordes der Stickerin, die in ärmlichen 
Verhältniſſen lebte, galt zunächſt wegen der 
beſonderen Tatumſtände als unwahrſcheinlich. 
Der heutige Polizeibericht ſpricht jedoch von 
einem Selbſtmord. 


Wochenmarktbericht 


Der am Freitag auf dem Sapiehaplatz abge⸗ 
haltene Wochenmarkt zeigte ein reichhaltiges 
Warenangebot und war von Käuferinnen gut 
beſucht. Die Preiſe waren wenig verändert. 
Man forderte für Tiſchbutter pro Pfund 1.60 
bis 1.70, Landbutter 1.40, Weißkäſe 30—35, 
Milch 18, Sahne pro Viertelliter 30—35, Sah- 
nenkäſe 65—70, für die Mandel Eier verlangte 
man 85—90, Buttermilch koſtete 12. — Auf 
dem Fleiſchmarkt war die Nachfrage lebhaft, 
die Auswahl groß. Die Preiſe betrugen für 
Schweinefleiſch 65— 1.00, Rindfleiſch 55—90, 
Kalbfleiſch 55—1.20, Hammelfleiſch 60—90, 
Kalbsleber 1.00, Schweine- und Rinderleber 40 


%%. 
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Vorstellungen 4,45, 6,45, 8,45. 


nach dem berühmten Roman des 
Nob Ipreisträgers Sinclair Lewi 


G 
900 


Ab HEUTE, Freitag, den 28. d. Mts. 
Ein tief aufwühlender Film für Männer 


Di 
„Som Dodsmorih 
In den Hauptrollen: Walter Huston — Ruth Chatterton — Mary Astor 


EKUEHLTER SAAL!!! 


Weisse Zähne: 


mit rotem Löwenkopf. 


Chlorodont-Zahnpasie 


bis 80, roher Speck koſtete 80—85, Räucherſpeck 
1.00, Schmalz 1.10, Gehacktes 6080. — Den 
Geflügelhändlern zahlte man für Hühner 1.80 
bis 3.80, Gänſe 3—4, Puten 3.50— 7.00, Perl- 
hühner 1.80—3, Tauben das Paar 80—1.20, 
Kaninchen 80—2.50, jg. Hühner das Paax 2 
bis 3.50. An den Gemüſeſtänden war die Aus⸗ 
wahl an friſchem Gemüſe, Salat uſw. recht 
groß. Man verlangte für den Kopf Salat 5 
bis 10, für Radieschen 10, Spinat 10 d. Pfd., 
jg. Mohrrüben d. Bd. 15—25, jg. Kohlrabi 15 
bis 20, Sauerampfer 5—10, Spargel 30—40, 
Suppenſpargel 10—25, Rhabarber 5—10, ig. 
Zwiebeln das Bund 5, rote Rüben d. Pfd. 10, 

artoffeln 6, Salatkartoffeln 10—15, grüne 
Gurken das Stück 35—70, Rot: Weiß⸗, Wir: 
ſingkohl pro Pfd. je 30, Backobſt 90—1.30, getr. 
Pilze 4 Pfd. 60-80, Mohn 50, Apfelſinen 10 
bis 40, Bananen 30—40, Aepfel 40—80, getr. 
Aepfel % Pfd. 30, faure Gurken 5—10, Zitronen 
1518, Kirſchen 1.00, Tomaten 2.80 d. Pfd., 
Stachelbeeren 25—35, Blumenkohl d. Köpfchen 
80—80. — Der Fiſchmarkt lieferte Hechte zum 
Preiſe von 1.60 lebd., tot 1.30, Schleie koſteten 
1.00, Bleie 70—1.00, Aale 1.10 —1.20, Karau⸗ 
ſchen 501.00, Weißfiſche 30—80, Barſche 40 bis 
1.00, Wels 1.50 1.60. Räucherfiſche waren 
reichlich vorhanden. — Der Blumenmarkt lie⸗ 
ferte eine reiche Auswahl an Schnittblumen, 
Gemüſe⸗ und Blumenpflanzen. 


und Frauen aller Stände 


Wechſel auf dem Poſten des Burgſtaroſten 


Im Laufe des Juni verläßt der Poſener 
Burgſtaroſt Marian Podhorodenſti feinen bis- 
herigen Poſten, den er ſeit dem 1. Auguſt 1932, 
als das Staroſtwo Grodzkie wiederhergeſtellt 
wurde, eingenommen hat. Vor einiger Zeit 
war die Nachricht aufgetaucht, daß der Staroſt 
nach Zaleſzezyki verſetzt werden würde. Dieſe 
Nachricht entſpricht nicht der Wahrheit. Herr 
Podhorodenſki wird wahrſcheinlich nach Schrimm 
verſetzt werden. Sein Nachfolger auf dem Poſe⸗ 
ner Poſten iſt noch nicht bekannt. 

. 

Vom Chriſt⸗Königs⸗Kongreß. Der Papſt hat 
den Primas von Polen, Dr. Hlond, zum päpſt⸗ 
lichen Legaten für den Chriſt⸗Königs⸗Kongreß 
beſtimmt, der Ende Juni in Poſen abgehalten 
wird. 

Die Fronleichnams⸗Prozeſſionen nahmen am 
geſtrigen Feiertag mit der traditionellen Dom⸗ 
Prozeſſion, die vom Kardinalprimas Dr. Hlond 


zelebriert wurde, ihren Anfang. Weitere Pro⸗ 
zeſſionen wurden an der Fronleichnams⸗Kirche, 
zum erſten Male von der St. Johannes⸗Kirche 
und in Jerſitz abgehalten. 


Polen aus Deutſchland ſind am Mittwoch früh 
in Poſen eingetroffen, um noch im Laufe des 
Vormittags, nachdem ſie ein Frühſtück einge⸗ 
nommen, am Herz⸗Jeſu⸗Denkmal eine Huldi⸗ 
gung dargebracht und einer Meſſe in der Pfarr⸗ 
kirche beigewohnt hatten, nach Czenſtochau 
weiterzufahren. 


Zur Unterſuchung von Zugtieren. Der Ma⸗ 
giſtrat weiſt die Beſitzer von Zugtieren auf die 
Bekanntmachung vom 15. Mai hin, die an den 
Anſchlagſäulen angebracht worden ift und die 
Unterſuchung von Zugtieren betrifft. Die Ter⸗ 
mine der Unterſuchung von Pferden ſind in der 
Bekanntmachung angegeben. Nähere Informa⸗ 
tionen werden vom Magiſtrat, Plac Sapie⸗ 
zynſki 9, Zimmer 17, erteilt. 


Hus Doten und Pommerellen 


Leszno (Lille) 

k. Verband für Handel und Gewerbe. Am 
vergangenen Montag hielt die hieſige Orts- 
gruppe des Verbandes für Handel und Gewerbe 
im Hotel Conrad eine Mitgliedernerfamm- 
lung ab, in der Herr Ing. Schmidt von der 
Poſener Berufshilfe über die Berufsausſichten 
des Nachwuchſes ſprach. Den äußerſt intereſſan⸗ 
ten Ausführungen des Redners, der ein ein⸗ 
gehendes und umfaſſendes Bild über die Berufs⸗ 
ausſichten unſerer jungen Leute gab, folgten die 
in großer Zahl Erſchienenen mit Intereſſe. 


Oströw (Oſtrowo) 

ik, Luftabwehrübungstag. Laut Bekannt⸗ 
machung des Staroſten wird in den nächſten Ta⸗ 
gen eine Luft⸗ und Gasſchutzübung durchgeführt 
werden. Die Uebung zerfällt in zwei Teile: 
eine Tagesübung, die in den Nachmittagsſtun⸗ 
den ſtattfindet, und eine Nachtübung. Für die 
Einwohnerſchaft iſt beſonders der zweite Teil 
zu beachten, da der unnötige Verkehr unterbun⸗ 
den, die Fenſter verhängt und die Reklame⸗ 
lichter gelöſch weden müſſen. Der Anfang und 
das Ende beider Uebungen werden durch zwei 
Minuten lang andauernde Sirenenſignale an⸗ 
gezeigt. 

fk, Hundeſperre. Da bei den Hunden des 
Landwirts Albert Hethte in Kenſchütz die Toll⸗ 
wut feſtgeſtellt worden iſt, hat der Staroſt über 
folgende Gemeinden die Hundeſperre verhängt: 


* 


Langenheim, Skalmierſchütz, Czekanöw, Grok- 
Wyſocko und Oſtrowo. 


Oborniki (Obornit) 

rl. Musterung. Am kommenden Montag be: 
ginnt im Schützenhuſe zu Obornik die Muſte⸗ 
rung des Jahrgangs 1916 nach folgendem Plan: 
Montag, 31. Mai, morgens 8 Uhr alle 1916 ge⸗ 
borenen männlichen Perſonen der Stadt Obor⸗ 
nit; am Dienstag, 1. Juni, die Muſterungs⸗ 
pflichtigen der Stadt Rogaſen ebenfalls in Obor⸗ 
nik. In den einzelnen Gemeinden kann der 
genaue Plan am Aushang im Schulzenamt ein⸗ 
geſehen werden. Außerdem haben ſich alle die⸗ 
jenigen zu ſtellen, die im vorigen Jahre zurück⸗ 
geſtellt worden ſind (Kat. B). 

rl. Wegſperre. Wegen Neuaufarbeitung des 
Weges Obornik Wymyſlowo wird der Abſchnitt 
Obornik bis zum Kreuzweg Uſzihowo —Bogda⸗ 
nowo bis auf weiteres für jeglichen Fuhrver⸗ 


kehr geſperrt. 


Wagrowiec (Wongrowitz) 

dt. Lehrerin überfallen. An einem der letzten 
Abende wurde die 23jährige Lehrerin Halina 
Nowak aus Kirchen⸗Popowo auf der Chauſſee 
von Ruda nach Kirchen⸗Podleſie von zwei un⸗ 
bekannten Perſonen angehalten und ihres Fahr⸗ 
rades beraubt. Der zweite Räuber entriß ihr 
die Handtaſche und verletzte fie mit Fauſtſchlä⸗ 
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gen am Kopf. Die Polizei fahndet nach den 
Tätern. 

dt. Eröffnung der Badeanſtalt. Der Bürger: 
meiſter gibt zur Kenntnis, daß mit dem 28. Mai 
die Badeanſtalt und die Strandanlagen dem 
Publikum zur Benutzung freigegeben werden. 


Chodzie (Kolmar) 


Gaugruppe des Sängerbundes 
gegründet 


Am Sonntag, dem 23. Mai, fand im Lokal 
Sperber in Kolmar eine Delegiertenverſamm⸗ 
lung unter der Leitung des Bundesvorſitzenden 
Sangesbruder Knechtel⸗Poſen ſtatt, zu der die 
Delegierten der Ortsgruppen Kolmar, Mar⸗ 
gonin, Budſin, Siebenſchlößchen und Radwonki 
eingeladen und auch erſchienen waren. Ganges- 
bruder Glier, Kolmar, eröffnete die Verſamm⸗ 
lung und begrüßte die Vertreter der Orts- 
gruppen und den Bundesvorſitzenden Ganges- 
bruder Knechtel. Derſelbe ſtellte die ordnungs⸗ 
mäßige Einberufung der Verſammlung feſt und 
hielt dann einen Vortrag über Zweck und Ziel 
des Bundes und gab Aufſchluß zu verſchiedenen 
Fragen der Delegierten. Alle erſchienenen 
Vertreter ſprachen ſich für die Gründung des 
Gaues ein; es wurde ſomit zur Wahl des Gau⸗ 
vorſtandes geſchritten. Es wurden gewählt: 
Sgbr. Glier zum 1. Vorſitzenden, Sgbr. Rr. Rad- 
czewſki zum ſtellv. Vorſitzenden, Sgbr. Müller 
zum Schriftwart und Sgbr. Gutzmann zum 
Kaſſenwart. Zu weiteren Vorſtandsmitgliedern 
wurden die Sangesbrüder Kaatz⸗Dziewoklucz, 
Krebs⸗Margonin und Witte⸗Budſin gewählt. 
Die Reviſionskommiſſion beſteht aus den San⸗ 
gesbürdern Peplinſti⸗ Kolmar, Teute- Kolmar 
und Quade⸗Radwonki. Sämtliche Wahlen er⸗ 
folgten einſtimmig. Nach Feſtſetzung des Gau⸗ 
beitrages und einer allgemeinen Ausſprache 
ſchloß Sangesbruder Glier die Verſammlung 
Er ermahnte, treu zum deutſchen Lied und 


Nic Haferflocken 


wa 


frei von gesundheitsschädlichen Spelze N 


besonders nahrh 
und äufbaufördernd 


-als Häferschleim 
für Kinder -als Haferbrei 
für Kranke als Diätnahrung 
für Genesende -als Kraftkost 
für Berufstätige als Rohkostfrülistück 


für Säuglinge 


Und als Kleingebäck allen Ark. 
— WERBEN 


Volkstum zu halten und dankte allen für ihr 
Erſcheinen, insbeſondere dem Bundesvorſitzen⸗ 
den, Sangesbruder Knechtel⸗Poſen. Der ge- 
meinſame Geſang des Bundesliedes und ein 
Heil Sang beſchloß die erſte Verſammlung des 


Gaues Kolmar. 
— — 


Gottesdienſtordnung für die kathol. Deutſcher 
vom 29. Mai bis 5. Juni 1937. 


Sonnabend, 5 Uhr: Beichtgelegenheit. Sonntag, 9 Uhr 
Amt. Montag, 7.30 Uhr: ſellenverein. Dienstag, 7.30 
Mädchengruppe. Dienstag, 7.30 Uhr: Mädchengruppe. Frei 
tag: Herz⸗Jefu⸗Freitag. b 


i 


TTT 


Gewinne der Staatslotterie 
(Ohne Gewähr.) 

Am 15. Ziehungstage der 4. Klaſſe der 
38. Staatslotterie wurden folgende größere Ger 
winne gezogen: 

50 000 3t.: Nr. 66 409, 86 713. 

30 000 31.: Nr. 89 898. S 

15 000 31.: Nr. 130 809, 186 520. 

5000 3t.: 58 502, 110 708. 

2000 31.: Nr. 1034, 41977, 66 135, 72 635 
72 859, 107 438, 114 562, 132 168, 142 790, 144 858 
147 895, 160 916, 175 652, 176 225. 


Nachmittagsziehung: 
100 000 3t.: Nr. 10 289, 85 723. 
20 000 31.: Nr. 192 740. 
10 000 3t.: Nr. 74 683, 89 863, 172 300, 194 769 
5000 31.: Nr. 157 707. 
2000 Z1.: Nr. 413, 61577, 61609, 63 837 
91 976, 101 530, 102 699, 116 616, 145 774, 147 426 


174 629, 176 940, 191 857. 


e Sonnabend, den 29. Mai 1937 
— 3 — 


Wyrzysk (Wirſitz) i 
§ Gefjlügeldiebitahl. In der 

Dienstag haben hier unbekannte Diebe aus 

Hühnerſtall des 


zum 
dem 
Kreisausſchuß⸗Oberſekretärs 
Nowak etwa 20 Hühner geſtohlen. Vermutlich 
handelt es ſich hier um Spezialiſten in ihrem 
Fach, da keine Spuren hinterlaſſen wurden. 


Kepno (Kempen) 

nk, Bis zu 1000 Zt, Geldſtrafe. Da in letzter 
Zeit häufig Bekanntmachungen der Behörden 
von den Anſchlagſäulen abgeriſſen wurden, wird 
vom Magiſtrat bekanntgegeben, daß vorſätz⸗ 
liches Beſchädigen oder Abreißen von Bekannt⸗ 
machungen und Plakaten mit Geldbußen bis zu 
1000 31. bzw. Arreſt bis zu einem Monat be- 
ſtraft wird. Auch dürfen ohne Genehmigung 
des Magiſtrats keine Plakate an die Anſchlag⸗ 
ſäulen geklebt werden. Bei Zuwiderhandlungen 
von Minderjährigen haften die Eltern und wer⸗ 
den zur Verantwortung gezogen. 


Inowrocław (Hohenjalza) 

ü. Naubüberfall auf eine Arbeiterfamilie. 
In der Nacht zum Montag wurde auf die Woh⸗ 
nung des Arbeiters Otto Ball in Januſzkowo 
ein dreiſter Raubüberfall verübt. Drei Täter 
waren durch eine zertrümmerte Fenſterſcheibe 
in die Wohnung gedrungen, wo ſie Ball, der ſich 
zur Wehr ſetzte, zu Boden warfen. Seine Frau 
und ihn bewachte je ein Eindringling, während 
ein dritter die ganze Wohnung durchſuchte. Nur 
3 31. Bargeld fanden die Räuber, worauf Be 
auf Fahrrädern in der Richtung nach Großneu⸗ 
dorf die Flucht ergriffen. Bewaffnet ſind die 
Täter nicht geweſen. Die polizeilichen Unter- 
SE haben bisher zu feinem Ergebnis ge⸗ 


ü. Vom Solbad. Infolge des herrlichen Wet⸗ 
ters treffen im hieſigen Kurort täglich immer 
mehr heilungſuchende Perſonen aus ganz Polen 
ein. Bis zum 22. d. Mts. wurden 815 Kurgäſte 
regiſtriert. Die Leitung hofft, daß die Zahl der 
Gäſte in dieſen Tagen das erſte Tauſend er⸗ 
reicht. Darum iſt die Sol badleitung eifrig be- 
müht, weitere Abwechflungen für die Gäſte zu 
ſchaffen. Noch vor Schluß des Schuljahres wer⸗ 
den mehrere Schulausflüge erwartet. 

ü. Einſegnung. An den Pfingſtfeiertagen und 
am Trinitatisſonntag wurden in den drei vom 
hieſigen Pfarramt verwalteten Gemeinden 
Inowroclaw, Kruſchwitz und Güldenhof, zuſam⸗ 
men 27 Kinder konfirmiert, und zwar hier neun 
Knaben und ſechs Mädchen, in Kruſchwitz fünf 
und in Güldenhof ſieben Kinder. 

ü. Straßenſperre im Solbadbezirk. Die Sol⸗ 
badleitung gibt bekannt, daß auf Anordnung des 
Wojewodſchaftsamtes die Hl. Kreuzſtraße für 
den Fahrzeugverkehr geſperrt worden iſt, ſo daß 
die Kurgäſte auf ihren Spaziergängen keiner 
Störung ausgeſetzt ſind. 

u. Meiſterprüfung. Vor der hieſigen Prü- 
fungskommiſſion beſtand der Tiſchler Artur 
Becker aus Pawiſzyn das Meiſterexamen. Der 
junge Meiſter wird in Zukunft das Tiſchler⸗ 
handwerk in ſeinem Heimatorte weiterführen. 

ü. Neuer Zug. Mit der Einführung des 
Sommerfahrplans iſt für den zunehmenden 
Fremdenverkehr zwiſchen Inowroclaw und 
Kruſchwitz ein weiterer Zug eingelegt worden, 
der von Inowroclaw um 15.56 Uhr und von 
Kruſchwitz um 20.40 Uhr abfährt. 


Krotoszyr. (Krotoſchin) 

$F Rattengift wird gelegt. Um der ſtark zu⸗ 
nehmenden Rattenplage Einhalt zu gebieten, iſt 
laut Anordnung des Bürgermeiſters am 2. und 
3. Juni im geſamten Stadtgebiet Rattengift zu 
legen. Vor dem Auslegen desſelben ſind Höfe, 
Ställe, Gemüll⸗ und Dunggruben, Abflüſſe und 
ſonſtige Verſtecke der Ratten gründlich zu reini⸗ 
gen und mit Kalkmilch zu beſpritzen. Das 
Rattengift — ein Meerzwiebelpräparat — iſt 
in den örtlichen Apotheken und Drogerien zu be⸗ 
ziehen und entſprechend beiliegender Vorſchrift 
anzuwenden. Es muß bis zum 6. Juni aus- 
liegen. Nichtbefolgungen obiger Anordnung 
werden mit Geldbuße bis zu 60 31. und im 
Nichtbeitreibungsfalle mit entſprechender Haft 
beſtraft. 

4 Ausflug. Am kommenden Sonntag vere 
ſammeln ſich um 2 Uhr nachmittags die Mit- 
glieder der Ortsgruppe für Handel und Ge⸗ 
werbe am Lehrerſeminar zu einem Ausflug in 
die ſchönſten Teile des Stadtwaldes, woran ſich 
auch Gäſte beteiligen können. 

+ Prüfung für Schüler mit Hausunterricht. 
Wie der zuſtändige Kreisſchulinſpektor be⸗ 
kanntgibt, findet die Prüfung derjenigen Schü- 
ler, die Hausunterricht erhalten, am 10. Juni 
vorm. 9 Uhr vor der Prüfungskommiſſion in 
Oſtrowo, und zwar in der fünften Volksſchule 
an der Gymnaſialſtraße, ſtatt. Der Kommiſſion 
iſt am Prüfungstage das Schreiben des Schul⸗ 
inſpektors vorzulegen, wodurch der Prüfling 
vom Schulbeſuch befreit wurde. Eine ſchriftliche 
Anmeldung iſt nicht erforderlich. Gleichzeitig 
wird feſtgeſtellt, daß die Prüfungskommiſſion in 
Oſtrowo für den geſamten Schulbezirk Oſtrowo 
zuſtändig ift und die Kommiſſionen in Krotoſchin 
und Schildberg liquidiert ſind. 


. 
Poſen gewinnt Landes meiſterſchaft 
im Segeln 


In Inowroclap ſtanden ih Bezirksmannſchaf⸗ 
ten von Poſen und Pommerellen im Schluß⸗ 
kampfe um die Landesmeiſterſchaft im Kegeln 
gegenüber. Nach hartnäckigem Kampfe ſiegte die 
Poſener Mannſchaft. 


Mori vom Sage 
Tapfere Marokko-Fahrer ` 


Die dritte internationale Marotto- 
Sternfahrt wurde unter überaus ſchweren 
Bedingungen durchgeführt. In ſieben Tages⸗ 
etappen mußten mit Start in Oran und Ziel in 
Caſablanca 4858 Kilometer, alſo rund 700 
Kilometer pro Tag, zurückgelegt werden, in 
einem Tempo, das in Anbetracht der vorhan⸗ 
denen Schwierigkeiten als übermäßig hoch be⸗ 
zeichnet werden muß. Daß es zu hoch angeſetzt 
war, geht aus der Tatſache hervor, daß keiner 
der Bewerber — obwohl ſich viele erprobte 
Langſtreckenfahrer unter ihnen befanden — ohne 
Strafpunkte davonkam. Die zugeteilten Straf⸗ 
punkte waren ſogar bei den Beſten ziemlich hoch. 

Anterſchiedliches Gelände zeichnete die Fahr⸗ 
ſtrecke qus. Bei glühender Hitze durch Wiijten- 
ſturm, bei Schnee und Kälte über Atlas⸗Höhen 
muhte ein fajt rennmäßiges Tempo eingehalten 
werden, denn die geforderten Tagesdurchſchnitte 
gingen bis zu 82 Kilometer⸗Stunden. Wenn 
unter dieſen überaus ungünſtigen Umſtänden 
noch zahlreiche Teilnehmer die Fahrt durchſtan⸗ 
den, ſo zeugt dies nicht nur für die Tüchtigkeit 


der Fahrer, ſondern vor allem auch für die Zu⸗ 
verläſſigkeit und Güte der Fahrzeuge. 


Beſonders erfreulich iſt es, daß auch die deut⸗ 
ſche Induſtrie bei der Preisverteilung nicht leer 
ausging. In der Klaſſe nicht über 1500 cem 
belegten die beiden Hanomag⸗Fahrer v. Han⸗ 
tein ⸗ Glöckner den eriten Platz vor Frau 
Itier⸗Mareuſe (Hanomag). Ein weiterer be⸗ 
deutender Erfolg für Hanomag iſt die Errin⸗ 
gung des Mannſchaftspreiſes für die 
größte Regelmäßigkeit, an deſſen Gewinn außer 
den Vorgenannten noch Hüberle-v. Wangenheim 
2,5 1 Hanomag) beteiligt waren. In der, Ge- 
ſamtwertung beſetzten die Franzoſen Tre⸗ 
voug e Leſurque (3,5 Liter Hotchkiß) den 
erſten Platz. 

Die deutſchen Marokko-Fahrt⸗Teilnehmer Bo zen 
im Auslande den Beweis erbracht, daß für deut⸗ 
ſche Automobile auch ſchwerſte afrikaniſche Be⸗ 
dingungen, wie ſie im normalen Gebrauch von 
Kraftfahrzeugen nie vorkommen, nicht zu ſchwer 
ſind. 


eee? 
o Vorführungen Vorführungen e 
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Ein Ultimatum an Braddock 


Je näher der für den Kampf zwiſchen dem 
Weltmeiſter Braddock und Max Schmeling 
angeſetzte 3. Juni rückt, deſto brennender 
wird das Intereſſe des ſportlichen und ande⸗ 
ren Publikums, wie ſich die völlig ver⸗ 
fahrene Situation in bezug auf die 
. der Weltmeiſterſchaft entwirren 
wird. 

Soeben hat die Athletik⸗Kommiſſion des 
Staates New Pork, unter deren Auſpizien der 
Kampf zwiſchen Braddock und eling feſt⸗ 
eſetzt wurde, an den Weltmeiſter die Auf⸗ 
forberung gerichtet, fünf vor dem 
„ Juni, aljo ſpäteſtens am 29. Mal, im 
Staate New York zu erſcheinen und ſein 
Training in der Oeffentlichkeit zu Ende zu 
führen. Dieſe Beſtimmung iſt in allen Kon⸗ 
trakten für die Durchführung eines vu e 
im Staate New Pork enthalten. Sie foll eine 
Gewähr dafür ſein, daß das Publikum des 


Kampftages nicht durch einen nach ungenũ⸗ 
geer Vorbereitung in den Ring fteigenden 
orer betrogen wird. 

Der Manager Braddods Gould, hat 
auf dieſe ultimative Aufforderung hin ſofort 
erwidert, daß ſein Schützling nicht in der 
Lage ſei, ihr zu folgen. Braddock trainiert im 
Staate Illinois für Kampf mit 
Louis am 22. Juni. 

Nach dieſer Abſage des Managers von 
Braddock wird nunmehr angenommen, daß 
Braddock um keinen Preis am 3. Juni an⸗ 
treten wird. Demzufolge wird jetzt damit ge⸗ 
rechnet, daß die Boxkommiſſion Staates 
New Pork dem tmeiſter offiziell den 
Weltmeiſtertitel abſpricht. Ungeklärt iſt aber 
noch die Frage, ob Schmeling damit auto⸗ 
matiſch der Titel zufällt. Nach den alten Be⸗ 
ſtimmungen konnte der Titel nur durch einen 
Kampf erworben werden. 


erzliche Begrüßun 
5 SE, 


Die vom Internationalen Boxverband aufge- 
ſtellte Auswahlmannſchaft Europas mit den 
drei deutſchen Boxern Nürnberg, Murach und 
Runge und den beiden Polen Polus und Chmie⸗ 
lewſki traf nach glatter Ueberfahrt mit der 
„Berengaria“ in New Pork ein, von wo ſie ihre 
Reiſe ſofort nach Chicago fortſetzte. Im Gar⸗ 
fleld⸗Park bereiteten 50 000 Einwohner Chica- 
gos den Sportlern Europas einen überaus herz⸗ 
lichen Empfang. In feiner Begrüßungs⸗ 
anſprache nahm Avery Brundage, der Vor⸗ 


ſitzende des Amerikaniſchen Olympiſchen Komi⸗ 


tees, beſonders auf die Anweſenheit der drei 
deutſchen Boxer Bezug und wies auf das neue 
Deutſchland hin, das bei den einzigartigen 
Olympiſchen Spielen 1986 die höchſte Siegeszahl 
errungen habe. x 

Der unſprünglich für Mittwoch geplant ge⸗ 
weſene Amateurboxkampf⸗Abend Europa USA 
mußte um zwei Tage verlegt werden und 
findet am heutigen Freitag in Chicago 
ſtatt. 


Zennis- Eröffnungsturnier des 435 


Die Tennisſektion des Poſener AZS veran- 
ſtaltet auch in dieſem Jahre ein großes Tur⸗ 
nier zur Eröffnung der Spielzeit. Für das 
Herreneinzel haben ſich diesmal 70 Spieler 
— — allen ew? der 1 — der er? 

inz gemeldet. im Herrendoppel wei 
die Meldeliste die rekordmäßige 


von 
28 Paaren auf. iſt dagegen die Zahl 
der Teilnehmerinnen. Für das . 


haben ſich nur 12 Damen gemeldet. Es 10 5 
lok alles bekannte Namen, die auf der Liſte 
tehen. Das Fehlen des weiblichen Nach⸗ 
wuchſes im Tennisſport macht ſich alſo nicht 
nur in den deutſchen, ſondern auch in den 
polniſchen Vereinen bemerkbar. Bei den Her⸗ 
ren wurden Kſawery Tloczynſki, Belzyniti, 
Nowopolſki, Liſowſki, Moennig, Borowczak, 
Dr. Thomaſchewſkt und Mikoſajczak geſetzt, 
bei den Damen Kokeli und Hojanöwna. Der 
erſte Tag brachte keine beſonderen Leiſtun⸗ 
gen, da die drückende Hitze manchem Spieler 
wohl die Kampfluſt nahm und zudem die 
ſchwächeren ieler ausgeſchaltet werden 


| 


müſſen, die auch einmal mit den „Kanonen“ 
ihr Können meſſen wollen. Trotz der Hitze 
und des ſpäteren Regens konnten faſt alle 
Spiele der erſten Runde und ein großer Teil 
von denen der zweiten beendet werden. Von 
ai 79 . zi 5 D 
no H. v. Langendorff, Dr. Thomaſchewſki, 
Moennig, Meißner und Dr. Meller n Wett⸗ 


bewerb. 

In einem Schaukampf ſpielten Ignacy 
und Kſawery Tioczyniti. Kſawery ift feinem 
großen Bruder zwar noch nicht gewachſen, 
doch zeigte er ſein Talent. Der ſchöne ſcharfe 
Ballwechſel, einzelne Netzangriffe und 
Schmetterbälle waren nach vielen anderen 


Spielen, die man ſah, eine angenehme Mb- 
wechflung. 
wird heute, Freitag, fort⸗ 


Das Turnier 
geſetzt. 
Jugoſlawien heißt der Gegner 
Der Landes⸗ Fußballverband hat die Mittei⸗ 
lung erhalten, daß Jugoſlawien der Geg⸗ 
ner Polens in der Vorrunde zur Pariſer Welt⸗ 
meiſterſchaft ſein wird. Den Jugoſlawen ift 


darauf der Vorſchlag gemacht worden, den Katto: |- 


witzer Länderkampf am 18. Oktober als Meiſter⸗ 
ſchaftskampf zu behandeln. Die jugoflawiſchen 
Fußballſpieler werden der polniſchen Mann- 
ſchaft ſicher harte Nüſſe zu knacken aufgeben. 

Der Vorſtand des polniſchen Fußballverban⸗ 
des beſchloß in ſeiner letzten Sitzung, auf das 
Angebot des engliſchen Trainers James zu 
verzichten, weil ſein Herkommen ungewiß ge⸗ 
worden iſt. Dagegen ſoll der frühere Trainer 
Ot to für ein dreiwöchiges Junioren⸗Trainings⸗ 
lager und gegebenenfalls auch ein Konditions⸗ 
berg der Repräſentationsſpieler verpflichtet 
werden. 


Schneider ſiegt in Budapeſt 


Auf der Rückfahrt von Athen ſtarteten Ku⸗ 
charſki, Schneider und Lokaſſti in Budapeſt, um 
an internationalen Wettkämpfen teilzunehmen. 
Kucharſti verlor überraſchend im 800⸗Meter⸗ 
Lauf gegen den Ungarn Szabo. Der Ungar 
führte bis 200 Meter vor dem Ziel, dann ging 
Kucharſki an die Spitze, wurde aber auf den 
letzten 30 Metern von Szabo wieder abgefan⸗ 
gen, der mit Bruſtbreite in der Zeit 153.2 
gewann. Schneider brauchte nur 3.80 Meter, 
um den Stabhochſprung zu gewinnen., Er ver⸗ 


— 


ſuchte zweimal, über 4 Meter zu kommen, was 
ihm jedoch diesmal nicht gelang. Lokajfſki vers 
lor im Speerwerfen gegen den Ungarn Var⸗ 
ſzegyi, der mit 69.92 Metern einen neuen Lan⸗ 
desrekord aufitellte, 


Drei Ligaſpiele 


Am Fronleichnamstage wurden drei Liga⸗ 
ſpiele ausgetragen. L. K. S. und Pogoń trenn- 
ten ſich in Lodz unentſchieden 0:0. Unent- 
ſchiedenen Ausgang nahm auch das Treffen 
Cracovia— Wiſta. Beide Mannſchaften ſchoſſen 
je ein Tor. Warſzawianka beſiegte Garbarnia 
knapp 5: 4. Durch das Anentſchieden der Kra- 
touer Wiſkta ift Warta auf den dritten Play 
verdrängt worden. 


Watta gegen URS 


Am kommenden Sonntag, dem 30. Mai, treten 
ſich auf dem Warta⸗Platze um 17.30 Uhr 
ARS-Chorzöw und die Poſener Warta zum 


fälligen Ligaſpiel gegenüber. Beide Mannſchaf⸗ 


ten werden alles . — ag 1 2 . Aa 
reich für ſich zu geſtalten. Es iſt ein ſpannen⸗ 
. erwarten, das von beiden Seiten 


mit ſtarkem Siegeswillen geführt werden dürfte. 


Die Grünen müſſen den Kamp ewinnen, wenn 
ſie die Anwartſchaft auf den Titel behaupten 
wollen. Leicht wird es ihnen ſicher nicht fallen. 


Rekordau kalk der Avus 


Als Auftakt des Internationalen Avus; 
Rennens, des Großkampfes der Rennwagen 


und Motorräder, wurden e Seen 
ingsrunden ahren, un on ſin le 
erften 9 ek? Otto Ley hat mit 


erſten Rekorde gefallen. hat 
feiner BMW⸗Maſchine eine Runde mit einem 
Durchſchnitt von 183,4 Stundenkilometer zu⸗ 
rückgelegt. Gall auf BMW erreichte einen 
Durchſchnitt von 213 Stundenkilometer. Bei 


den Rennwagen ſetzte das Training noch 


zögernd ein. Nach einigen Wagen der Klei⸗ 


nen Klaſſe ließ nur die Auto⸗Union ihre Fah⸗ 
rer auf 1 Bahn. Fagioli kam auf eine Bejt- - 


it von 4,07 Minuten und damit auf 
Geng Durchſchnitt von 281 Stundenkilometer 
nahe an Rojemeyers Rekord von 283 Stun⸗ 
denkilometer heran. Das waren die Ergebniſſe 
des erſten Trainingstages. 


Dank an die Mailandboger 

Der polniſche Boxverband hat beſchloſſen, der 
Mannſchaft, die in Mailand die Europameiſter⸗ 
ſchaft in der Mannſchaftswertung gewann, und 
dem Trainer Stamm eine beſondere Dankſagung 
zuteil werden zu laſſen. Letzterem ſoll ermog 
licht werden, in Amerika neuzeitliche Trainings⸗ 
methoden kennen zu lernen, um ſie dann zur 
Heranbildung von Landestrainern auszuwerten. 


Warta ſiegt im HCp- Turnier 

Auf dem leichtathletiſchen Jubiläumsturnſer 
des Bi HCP., an dem ih AZS, Warta, 
Gotót und HER, beteiligten, wurden einige 
recht gute Leiſtungen erzielt. So erreichte Draga 
(AZS.) im Hochſprung die Höhe von 1,79 Meter 
und Hoffmann (AZS.) im Weitſprung die Weite 
von 7,13 Meter. In der Geſamtwertung fiegte 
Warta mit 68 Punkten vor AZS. mit 50 Punts 
ten, HCP. 44 und Sofort 34 Punkten. 


Kirchliche Nachrichten 
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1 itglieder t licht. Dom 
e 7 Abt: Jugendtag. Zeche Uhr: Bibek 
unde 


Rapelle 
Gottesdienſt. 

e (Ogrodowa). Sonntag, 10 Uhr: Gottes 
dien t. 9.90 Uhr in Gnejen: GE mit Abend 
mahl Dr. Hoffmann. ontag, 7 Uhr: Sitzu der Seng, 
vierungskommiſſion. Kim 8.30 Uhr: Frauenverein 
R = —— Uhr: d nner 5 e a 4 
Guis AC v 9.80 Uhr: Bottesdienſt. Nach 2 Uhr: 


onntag, orm. 9. 
Kindergottesdienſt. 5 Uhr: Jugendſtunde. Donnerstag, um 
7.80 Mi r abends: Gebetsſtunde. 
Kirchliche Nachrichten aus der WMojewodſchaft 
Schwe Sonntag, 30. 5., 9 Uhr: Leſegottesdien 
10 5, Mt 3 Uhr: Jungmädchenkreis. 11. 
: enſt. 
ee EC 5., 10 uhr: Konfirmation. 11.90 
a dergottesdienſt. 
e Sonntag 30. 5., 10 Uhr: Bifitationsgottes 
dienſt. Kindergo nft. 
20 ein. Zaemer: 30. 5., nachm. 4 Uhr: Bifitations- 
gottesdienft. af. 


Kindergottesdie 
Sarne. Sonntag, : SE, 
5 


. 5., vorm. 8 Uhr: Ha 
oswalde. Sonntag, 30. 5., 10 Uhr uptgottesdien 
chen. Sonntag, 30. 5., 9.30 uhr: uptgottesdienit. 
Si itſch. Sonntag, N 


am 5 4 Us: Gs 

dergottesdienft. 10 Uhr: Gottesdienſt. t: Verein jun ; 

ger Männer, Mania Nee Kirchenchor. Mittwoch, 
r: rein junger en. 

Landeskirchl Gemeinſchaft Rawitih. Sonntag, 20 Uhr: 

Andacht. See, 20 Uhr: Jugendbund. Mittwoch, ks 


Bibelftunde, 


rn un 
Verantwortlich für Politik und Wirtschaft: 
Eagen Petrull: für Lokales, Provinz und 
Sport: Alexander Jursch: für Feuilleton 
und Unterhaltungsbeilage: Alfred Loake: 
für den übrigen redaktionellen Inhalt: Eugen 
Petrull: für den Anzeigen- und Reklame- 
teil: Hans Schwarzkopf. — Druck und 


P E N 


t: Gottesdienſt. 
Donnerstag, abends 


der Diakenſſſen⸗Anſtalt. Sonntag vorm. teta . 


Verlag: Concordia Sp. Ake. Drukarnia i WW. 


dawnictwo. Sämtliche in Poznan. Aleia Mar- 
szalka Pilsudskiego 25. 
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` die Auffassung bestätigt, 


Die Hitzewelle, die in Polen herrscht, hat 
keinen geringen Einfluss auf die Handelsum- 
sätze am Getreidemarkt ausgeübt. Aus Furcht 
vor Qualitätsverlusten beginnen die Landwirte 
das aufgespeicherte Getreide, insbesondere 
Reggei, aus den Speichern auf den Markt zu 
bringen. Diese Erscheinung ist in jedem Jahre 
zu beobachten und bildet keine Sonderlichkeit. 
Zur Steigerung des Angebots trägt ausser den 
klimatischen Bedingungen auch nach die er- 
höhte Zufuhr von Getreide aus den Grenz- 
kreisen bei. In diesem Jahr ist das Mehr- 
angebot verhältnismässig klein, was erneut 
dass die Getreide- 
vorräte im Inlande nur noch unbedeutend sein 
können. 

Die Einstelluug des Marktes lediglich auf 
die Bedürfnisse des inneren Verbrauchs bringt 
es allerdings mit sich, dass eine Erhöhung des 
Angebots schon um einige 100 t genügt, um 
die Preise unverzüglich, wenn auch nur un- 
bedeutend sinken zu lassen. Eine solche Si- 
tuation ist gegenwärtig auf den polnischen 
Getreidemärkten zu beobachten. 


Der fatale Zustand der Wege im Osten 
Pelens erschwert andererseits den Getreide- 
transport zu den Eisenbahnstationen in den 
Frühjahrsmonaten. Erst nach gutem Aus- 
trocknen der Wege kann auf normale Ge- 
treidelieferungen aus den östlichen Gebieten 
gerechnet werden. Dazu kommt, dass die Feld- 
arbeiten in Ostpolen um mehrere Wochen 
später als im übrigen Polen durchgeführt wer- 
den. So erklärt es sich, warum sich erst jetzt 
etwas grössere Getreidemengen aus den fern- 
gel genen Bezirken des Landes aus den zen- 


tralen Handelsplätzen einfinden. 


Der routinierte Getreidehandel kennt alle 
diese Erscheinungen sehr gut und hält durch 
schleppende Käufe die Preistendenz für Ge- 
treide auf niedrigem Niveau. Im Augenblick 
ergibt sich daher insofern eine originelle Si- 
tuation, als die Preise in Polen sinkende Ten- 
denz aufweisen, während auf den Weltmärk- 
ten seit der Vorwoche eine preisbefestigende 
Tendenz deutlich in Erscheinung tritt. 


Der administrative Druck, der von den der- 
zeitig geltenden Mehlpreislisten ausgeht, ver- 
anlasst die Bäckereien, keine grösseren Be- 
stände an Mehl anzuhäufen. Die Bäckereien 
ziehen vielmehr, da sie ja jederzeit Mehl zum 
festgesetzten Preise erhalten können, vor, die 
alten Bestände aufzubrauchen. 


Die Mühlen beschränken infolge der man- 
gelnden Kauflust der Bäckereien ihrerseits 
wieder die Vermahlung und fallen als Käufer 
grösserer Getreidemengen im Augenblick eben- 
falls gänzlich aus. Es hat sich also, veran- 
lasst durch alle diese Momente eine schwache 
Markttendenz für Getreide herausgebildet, die 
durch das Mehrangebot am Markt aus den er: 
wähnten Gründen noch verstärkt wird. 


Unter dem Eindruck dieser Begebenheiten 
hat die Warschauer Getreide- und Produkten- 
börse im Laufe der Berichtswoche die Wei, 
zen- und Roggennotierungen ermässigt, wäh- 
rep Gerste und Hafer im Preise unverändert 
gcklieben sind. Dagegen zeigt sich für Kleie 
eine ene ene feste Preistendenz. Die 
argchotenen Mengen finden gern Käufer, da 
die Hafervorräte bekanntlich beschränkt sind. 

cggenkleie erzielt einen Preis von 17.50, 
Weizenkleie 16.75 d ie dz. Die Mehlstandard- 
hes hrankıngen haben zu einer verringerten 
Kleieproduktion geführt, was gleichfalls auf 
die Preisentwicklung von Einfluss ist. 

Zur dung der staatlichen Getreidereserve 
in Polen 

Der Wirtschaftsausschuss des polnischen 
Ministerrates hat den Beschluss über die Bil- 
dung von staatlichen Getreidereserven im 
Wirtschaftsjahr 1937/38 als Gesetzentwurf dem 
Seim zur Beschlussfassung vorgelegt. 

Endlich sind nun auch genauere Informatio- 
nen über die Absichten der polnischen Regie- 
rung und über die Ausmasse der Getreide- 
reserven in die Oeffentlichkeit gedrungen. 1 7 
Getreidekäufe sollen von der Regierung 10 Mil- 
licnen 21 nei en werden. Die Vorräte 
Sollen aus Getreide neuer Ernte beschafft wers 
den. Nimmt man einen durchschnittlichen An- 
kaufspreis von 20 zł je dz an, so würden für 
diesen Zweck 500000 dz Roggen beschafft 
werden können. Eine solche Reserve kann für 
polnische Verhältnisse nicht als hoch ange- 
sehen werden, denn die mittlere Konsumtion 


Polens Kohlenausfuhr in der ersten 
Maihälfte 


In der ersten Maihälfte wurden an 11 Ar- 
beitstagen aus Polen 425 000 t Kohle ausge- 


führt, d. i um 35 000 t weniger als in der 
durchsehnittliehen Aprilhälfte. Die tägliche 
durehsehnittliche Ausfuhr betru t und 


38 000 
war im Vergleich zur Zo ittshälfte des 
April um 3000 t grösser. Der Rückgang der 
Ausfuhr entfällt le ed auf die ostoberschle- 
sischen Gruben. In den mitteleuropäisehen 
Ländern wurden 25000 t Kohle abgesetzt, 
d. i. die gleiche Menge wie in der dureh- 
schnittlichen Hälfte des Anri}, Nach den skan- 
dinavischen Ländern wurden 159000 t ausge- 
führt (+ 22000 t) nach den westeuropäisehen 
Ländern 103000 t ( 5000 t), Die Ausfuhr nach 
den südeugopälsshen Staaten war um 39 000 t 
geringer als in der Aprilhälfte und betrug nur 
52 000 t, die in Italien abgesetzt wurden, Nach 
den überseeischen Ländern wurden 36000 t 
ausgeführt (CT: 4000 t). per Absatz polnischer 
Kohle in Danzig (8000 t) und der Absatz von 


Bunkerkohle (42000 t) war geringer als im 
halben April. Von der Gesamtausfuhrmenge 
wurden in den Häfen Danzig und Gdingen 


davon in 


275000 t umgeschlagen (= 4 : 
Danzig 118.000 


257 000 t (— 21 000), 


1 
t (- 27000) und in Gdingen 


Wirtſchaftszeit 


LEE 


Vom polnischen Getreidemarkt| 


an Getreide in Polen beträgt im Jahresdurch- 
schnitt 2 dz ie Einwohner, was einem Jahres- 
verbrauch von 68 Mill. dz entspricht, Somit 
vürden die Getreidereserven innerhalb eines 
Jahres kaum für die Versorgung von 250 000 
Menschen ausreichen. 

Selbst im Verhältnis zu den Getreidevor- 
räten in anderen Ländern muss die Reserve 
in Polen als ziemlich unbedeutend angesehen 
werden. Wenn die derzeitigen Getreidepreise 
sich auch nach der neuen Ernte erhalten soll- 
ten, so würde die Getreidereserve für 10 Mill. 
zł noch geringer ausfallen. Immerhin könnte 
der Aufkauf von Getreide zum Zwecke der 
Schaffung der staatlichen Getreidereserve un- 
mittelbar nach der Ernte eine erhebliche Ent- 
lastung des Marktes bedeuten. 

Man nimmt an, dass das Gesetz über die 
Bildung der Getreidereserven von beiden ge- 
setzgebenden Kammern angenommen werden 
wird, erwartet aber, dass die landwirtschaft- 
lichen Abgeordneten im Seim und Senat den 
Wunsch zum Ausdruck bringen werden, dass 
die Käufe beschleunigt, und zwar sofort nach 
Erscheinen des neuen Korns auf dem Markt, 
etwa Mitte Juli, getätigt werden. 


Grosse Saatschäden durch Unwetter 


In der Wojewodschaft Kielce sind dureh die 
kürzliche Unwetterkatastrophe grosse Flur- 
schäden und Viehverluste entstanden, die in 
die Millionen gehen. Der Hagelschlag war so 
stark, dass in den betroffenen Gebieten (etwa 
20 Dorfbezirke) die Winter- und Sommersaat 
zu 50 bis 100% vernichtet worden ist. 

Mit seinem südlichsten Ausläufer reichte das 
Unwettergebiet bis Sosnowice, wo durch Hoch- 
wasser erhebliche Ueberschwemmungen her- 
vorgerufen wurden, Das Zentrum des Unwet- 
tergebiets traf die Kreise Pinczow und Mie- 
chow, wo die Bevölkerung, um gegen die 
Wasserfluten Schutz zu suchen, die ganze 
Nacht auf den Dächern der wenigen stehen- 
gebliebenen Häuser verbrachte. 

Nach den neuesten Meldungen sind allein in 
vier Kreisen der Wojewodschaft Kielce rund 
16000 ha Ackerland vollkommen zerstört und 
verwüstet worden. In acht Gemeinden sind 
die Felder durch Hagelschlag nahezu vollkom- 
men vernichtet worden. 


Getreidepreise in Polen 


Die Woehendurchschnittspreise der. vier 
wichtigsten Getreidearten an den polnischen 


uns 


Börsen DN sich für die Zeit vom 


23. Mai 1937 wie folgt dar: 
Weizen Roggen Gerste Hafer 
Warschau 31.50 24.876 — 23.75 
Pesen 29.62 24.1214 — 22.1294 
Bromberg 29.75 25.25 0 
odz 32.25 26.00 — 24.94 
OW nO 27.67 22.16 — 19.86 
Lublin 30.86 24.56 — 22.31 
Wilna 31.62% 24.59 — 22.19 
Kattowitz 31.36 25.61 — 25.21 
Krakau 30.31 25.31 — 24.87 75 
Lemberg 28.75 23.69 27.50 23.03 
Danzig 30.75 = — 23.15 
Berlin Oe: un — DS 
Hambur 29.1 ; — — 
pane 5 35.30 28.59 30.47 27.09 
Wien 36.8714 27.44 — 28.00 
Liverpool 30.35 — — 24.20 
Cbicago 26.46 24.07 27.09 ei 


Buenos Aires 23.84 


Der Sommer- und Wintersaatenstand in Polen 
Sehr verschiedene Nachrichten laufen auch 
weiterhin über den Stand der Saaten und den 
vermutlichen Ausfall der neuen Ernte aus den 
verschiedenen Teilen Polens ein, Die Land- 
wirtschaft klagt aber allgemein über den Man- 
gel an ausreichenden Niederschlägen. Ueber- 
wiegend herrscht starke Trockenheit, die un- 
günstig auf die Vegetation der Sommersaaten 
Kt. A 
wie günstige Seite in diesem Jahr ist der 
Ausfall der „Eisheiligen“, d. h. der gewöhnlich 
im Mai in Erscheinung tretende Temperatur- 
rückschlag mit Nachtfrösten, die stets bedeu- 
tende Schäden in Feld und Garten verursacht 
haben. : P SL . 
Die Wintersaat stellt sich in einigen Woje- 
wodschaften zufriedenstellend dar, aber es 
fchlt nicht an Bezirken, in denen die erwartete 
Besserung der Saaten in unzureichendem 
Masse eingetreten ist und die Ernte dement- 
sprechend weniger günstig ausfallen dürfte. 
Am besten weggekommen sind die Landwirte, 
die nach Feststellung von Schäden im zeitigen 
Frühjahr die Saaten sofort nochmals umge- 
pflügt und neue Feldbestellungen vorgenom- 
men haben. Nicht alle konnten sich jedoch zu 
einem solchen Schritt entschliessen. weil sie 
nicht mehr über ausreichende Mengen Saat- 
getreide oder über Bargeldmittel zum Ankauf 
von Saatgetreide auf dem Markt verfügt haben. 
Infolgedessen sind zahlreiche Fluren in fast 
allen Teilen Polens mit schlecht entwickelten 
Saaten stehen geblieben, was auf das Gesamt- 
ergebnis der neuen Ernte, wie man meint, 
nicht ohne erheblichen Einfluss bleiben kann. 


TRAETERA AE TEETE Mme E SE 
Börsen und Märkte | 


Posener Effekten-Börse 
vom 28. Mai 
5% Staatl. Konvert.-Anleihe 
grössere Posten 
kleinere Posten 58.00 G 
% Prämien-Dollar-Anleihe (S. ID = 
4% ae a der Stadt Posen 
44% Obligationen der 
929 


5% Piandbriefe der Westpolnisch. 

Kredit-Ges. Posen 

5% Obligationen der 
44% 


58,00 G 


Stadt Posen 


Kommunal- 
Kreditbank (100 G-ZD) . . » e 
umgestempelte Złotypfandbriefe 


der Pos. Landschaft in Gold . 49,50 G 
44% Zloty-Pfandbrieſe d. Pos. Land- G 
un Konvent Plandbriefe der Pos ! 
onvert.-Piandbriefe der $ 
cha * H er 8 44.50G 
3 Cukrownictwa (ex. Divid.) Lé 
ank Polski (100 zł) ohne Coupon 
BR DIV SO EB ae 
Piechcin. Fabr. Wap. i Cem. (80 z) — 
H Cegielski - : . . snap A kent 
Luban-Wronki (100 2) — 
Cukrownia Kruszwica « . . 600.00 G 


Tendenz: fester. 


Warschauer Börse 
Warschau, 26. Mai 


Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
Staatspapieren veränderlich, in den Privat- 
parieren uneinheitlich. 


Amtliche Devisenkurse 


E 


Geld 12 dd | Bret 
Amsterdam. . 289.88 291.27] 289.610 291 12 
Berlin . . 4692 312.7] 21194 212.78 
ober SEHR: e 1188 11621 11080 
0 ha 1116. A ` ? 
E Ke Ke 
w York (Scheck) 5.26, 5.2915. 
See A heck) 528.86 23.68 23.69 23.74 
Prag „ 18338 1843| 18.380 18.43 
Italien ` 2 27.75] Sal 27.75| 27.95 
E 
toc : „98 
REN ECH 18% 103 
Montreal « s » — — — — 
Wien Fr — — — au 


Gramm Feingold = 5.9244 zł. 


Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
L Em. 63.75. 3proz. Prämien-Invest--Anleihe 
I. Em. Serie 83, 3proz, Prämien-Invest.-Anl. 
II. Em. Serie 84.25, 4proz. Prämien-Dollar- 
Anleihe Serie III 39.25, 7proz. Stabilisierungs- 
Anleihe 1927 370, Aproz. Konsol.-Anleihe 19 
54--53,25—53.13:—53,25, 5proz- Staatl. Eisen- 
hähn-Anleihe von 1926 53, burg Dollar- 
Anleihe 191911920 54.75 bis 54.25 bis 54.50, 
proz. Piandbriefe der Staatl. Bank Rolny 
83,25, Sproz. Piandbrieſe der Staatl. Bank 


| 


L. Z, der Landeswirtschafts- 
k ir Paros 5 YA ed Er 
68 ftsbank L Em. 94. 7proz, Kom. 
op dien GG eswirtschaftsbank II. —Ill. Em. 
83.25. Lg om.-Obl. der Landeswirtschafts- 
bank L Em. 94, 5% proz. Piandbriefe der Lan- 
deswirtschaftsbank I. Em. 81, 5%proz. L. 
der Landeswirtschaftsbank II.—VII. Em. 81, 
5% roz. Kom.-Obl. der Landeswirtschaftsbank 
L Gi" 5%proz. Kam.-Obl. der Landeswirt- 
ehaftsbank II.—III. und III. n. Em. 81, 5½ proz. 
cm.-Obl, der Landes wirtschaftsbk. IV. Em. 81. 
opreg: L. Z. Tow. Kred. Przem. Polsk, 68, 
4%Aproz. L. Z. Low. Kred Ziem. der Stadt 
Warschau Serie V 53.75—53.38, 5proz. L. Z. 
Fow, Kred. der Stadt Warschau 1933 57.50 bis 
57.25—57.50, 4%%proz. L. Z. Pozn. Ziem. Kred. 
Serie I. 49,50, Sproz. L. Z. Tow. Kred. der 
Stadt Lodz 54, 5proz. L. Z. der Stadt Lodz 
1933 52—52.50, VIII. und IX. 6proz. Konvers.- 
Anleihe der Stadt Warschau 1926 56.50. 


Bau Io Ei 


Aktien: Tendenz: uneinheitlich. Notiert wur- 
den: Bank Polski 101.75—101—101.50, Warsz. 
Tow. Fabr. Cukru 29.50, Lilnop- 12.40-—12.50. 

Märkte 
— 

Getreide, E eeh 26. Mai. Amtliche 
Notierungen der Getreide- und Warenbörse für 
100 be im Grosshandel frei Waggon Bromberg. 
Richtpreise: Roggen 25—25.50, Weizen 29.50 


bis 29.75, Hafer 22.75—23, Roggenkleie 17.50 
bis a Re 1 Ver ve 
zerkleie ttel 15.75—16.25, . Weizenkleie fein 
16.16.50," véi Mohn 70—14, Senf 32—34, 
Wicken 25—26, Felderbsen 22-23, Viktoria- 
erbsen 22—24, Folgererbsen 22—24. Blau- 


Innen 13.5014, Gelblupinen 13.50—14, Serra- 


lla 22.50— 24.50, Weissklee 100—130, Rotklee 
roh 95—115, Rotklee gereinigt 97% 130—140, 
Gelbklee enthülst 60—70, pommersche Speise- 
kartoffeln 6.50—7. Netzekartoffeln 5.75—6.25, 
Trockenschnitzel 9—-9.50, Leinkuchen 22—22.50, 


Rapskuchen 18—18.50, Sonnenblumenkuchen 23 


is 28 Sojaschrot 23—23.50. Stimmung: ruhig. 
er Gesamtumsatz beträgt 715 t. Abschlüsse 
zu anderen Bedingungen; Roggen 236, Wei- 
zen 115, Gerste 53, Roggenmehl 53, Weizen- 
mehl 34, Roggenkleie 88, Weizenkleie 15, 
Grrstenkleie 15, Gelblupinen 84, Speisekartof- 


feln 15 t. 


Getreide. Warschau, 26. Mai. Amtliche 
Netierungen der Getreide- und Warenbörse für 
100 kg im Grosshandel frei Waggon Warschau. 
Einheitsweizen 748 gl 31—31.50, Sammel- 
weizen 737 gl 30.50—31, Standardroggen I 
693 gl 24.25-24.50, Standardroggen II 681 4 
24.24.25, Standardhafer I 460 gl 23.75.—24. 25, 
Standardhafer II 435 gl 23.25—23.75, Braugerste 
2323.50, Felderbsen 23.50—24.,50, Viktoria- 
erbsen 29 bis 31, Wicken .23—24, Peluschken 
20.50-—21, Blaulupinen 15.5016, Gelblupinen 
5.50—16, Serradella gereinigt 23—24, Weiss- 
lee roh 85 bis 95. Weissklee gereinigt 97% 
110 bis 125, Rotklee roh 90 bis 105. Rotklee 
gereinigt 97% 120 bis 130. Leinsamen 90% 
—.— blauer Mohn 73—75, Weizenmehl 6570 
4444.50, Schrotmehl 95% 27.50—28, Weizen- 
kleje ‚grob 1616.50, Weizenkleie fein ul 


es 


Sonnabend, Ben 29. Mai 1937 


EE —— — 


mittel 1515.50, Roggenkleie 17—17.50, Lein- 
kuchen 20.75—21.25, Rapskuchen 16.50—17. — 
Der Gesamtumsatz beträgt 967 t, davon Rog- 
gen 281 t. Stimmung: ruhig. 


Getreide. Posen, 28 Mai 1937. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty frei Station 
Poznań. g 


> Richtpeeise: =T 
Roggen » s e e e o e s 24.00—24.25 
Weizen » > s e o a „ 28:70—29.00 
Braugerste , s e a 0 o o>» 27.25 28.25 
Mahlgerste 630—640 „ 22.50-22.75 
eer 4: “fs 23.75—24.00 
wi ter Nn el $ s“. =n 
nterger : bs 
Halaf ENN RA AAR SCT 
Roggenmehl. neue Standards: 
Roggenmehl 1. Gatt. 70% «a a 32.50 


Roggen-Schrotmehl 95% . e 28.00 
Roggenmehl, alte Standards: 


Roggenmehl 307 „ 36.00-36.50 
Roggenmehl i Gatt. 50s 48.59 000 
. H 8085s >°} 26.50-27.00 
Reggen-Schrotmehl 95% , a — 
Walsenmehl, en em eg 56 
eizenmehl 1. Ga > 
pomeli . ateg 708 sza 30.00—31.50 
H. 65—75% „ 23.00-29.00 
S Di 70—15% „, 24.00-25.06 
Weizen-Schrotmehl ` 95% 4 ®: 
EE > % x ` Ka 
eizenmehl, alte Standards: & 
Weizenmehl 1. Gatt. „ „ a 4100—47. 
IA Gatt. 45 SE vie 46.00—46.50 
IE * 55 . WWW 41.50—45.00 
C „* 608 LNW aa 44.00—44,50 
42 CN MANN 
* t.: O z 
IB „ s p ata 4016—4125 
HD š s a wie 37.10-88.75 
u d 5 14 80-846 
7 * s. Aae = 
Roggenkleie „ „ s „% 17.25-17.95 
Weizenkleie (grob) ı ù we 16.75—17.25 
Weizenkleie (mittel), o e a. 15.50—16.00 
Jerstenklels a s a s s 0”, 15.50-16.50 
ua „ % „ „ „ 56.00—57.00 
einsamen „„ eoe „ „ — 
Senf Sieg an er Kor er Dear war Wil | 30.00-82.00 
Sommerwicke « a s a 1 IR 23.00—25.00 
Peluschken "pe eg ée Di . ap 23,00—25.00 
Viktorlaerbsen s s a a s'e 21.50-24.00 
Folgererbsen » 2 e a e a'g 22.00—24.90 
Zlaulup inen 13.7514. 75 
Gelblupinen , „ 13.50—14.50 
errade WWW) e wx EN EE 0 
Blauer Molin a e a sno 2 7200-78.00 
eee SH ei JO. a. O E 
nkarnatkleg s a e eg „„ m 
Rotklee (95-97%) « „ 24 120—130 
Weisskle oio » o's 85—125⁵ 
Schwedenklee . „ „ o s.o 150—180 
Gelbklee. eutschält ©.. ein 65—75 
Wundklee v a 8 8 » pa 6575 
Enel. Rayaras « e 60—70 
Speisekartoffeln o o s sı a = 
Fabrikkartoffeln fa Kloprozent? "cs 
Leinkuchen a e a a 21.75— 22.00 
Rapskuchen , , a EI 18.00 18.25 
Sonnenblumenkächen „ „ „ 22.75 — 23.50 
elzenst ET d 
Weizenstroh. rei eie ede 2.382,60 
Roggenstroh, von oa 205280 
Roggenstrob, gepressý « «a win 2803.05 
Haferstroh. lose. « aa än 2.202,50 
Haferstroh. gepr % % 2700 
Gerstenstroh, lose „ % sfe 1.95—2.20 
Jerstenstroh, gepresst «a a P 2.45—2.70 
Heu, lose: „ a euo p 4.60—5.10 
Heu. gepresst a sie e H e 5.255. 75 
Natzeben,. Zon un „ %% „ 5.70—6.20 
Netzehen, gepresst e „ gie 6.70—7.20 
"en ang 


Stimmung: ruhig. 


Zoe gi 1523.5 k, davon Roggen 382, 
Weizen 227, Gerste 57, Hafer 81 t. 


Posener Butteruotierung vom 28. Mai 1937 


festgesetzt durch die Westpolnischen Molkerei» 
J Zentralen 

Grosshandelspreise: Exportbutter: Stan- 

dardbutter 2.85. Nicht-Standardbutter 2.60 zł 


pro kg ab Verladestation. Inlandsbutter: 


I. Qualität 2.70, II. Qualität 2.60 zł? pro kg ab 
Verladestation. Kleinverkaufspreise: I. Qualis 
tät 320 21 pro kg ab Verladestation. 


Posener Viehmarkt 
vom 28. Mai 


Aufgetrieben wurden: 11 Bullen, 22 Kühe. 
51 Kälber, 2 Schafe, 81 Schweine, 109 Ferkel; 
zusammen 276 Stück, 


/ ZS 

Getreide. Kattowitz, 26. Mai. Amtliche 
Netierungen der Getreide- und Warenbörse für 
100 kg im Grosshandel frei Waggon Kattowitz. 
Umsätze: Einheitshafer 25.50, Sammelhafer 25, 
Zeiten 18,75, Blaulupinen 17, Roggenmehl 
70% 25, Weizenkleie 15.75, Roggenkleie 
16.50— 16.75, Leinkuchen 21.75. — Richtpreise: 
Gelblupinen 18.25—18.75, Blaulupinen 17 bis 
17.50, Roggenmehl 70% 34—34.50, Weizenkleie 
mittel 15.25—15.75, Roggenkleie 16.50—16.75, 
Leinkuchen 21.5022. Der Gesamtumsatz be- 
trägt 805 t» davon Roggen 45. Stimmung: 


ruhig. 


Vieh. Myslowitz, 26, Mai. Amtliche No- 
tierungen der Viehpreise ie kg Lebendgewicht 
loco Markt. zunge eh und Kühe: a) vollflei- 
schie gemästet, höchster Schlachtwert 0.73 bis 
0.80, Kühe vollfleischig, höchster Schlachtwert 
von 7 Jahre 0.71—0.80, c) ältere gemästete 
Kühe. und andere Kühe und Jungvieh 0.61 bis 
0.70, Kälber: a) mittel gemästet 0.73—0.83, 
b) wenig zemästet 0,71—0.77. Schweine: ge- 
mästet über 150 kg 1.19——1.25, vollileischig von 
120—150 kg 1.09—1.18, vollileischig von 100 
bis 120 kg 1.00 1.09. — Auftrieb 399 Stück 


nd | Kälber, andere 788, Stimmung: gehalten. 


Sonnabend, den 29. Mai 1937 


(CH 


. Haus am Platze 


für feine Damen- u. Herren- Maßschneiderei 


ul. Fr. Ratajczaka 39, I. Etage. Telefon 1128. 


S 


empfiehlt Anfertigung von Anzügen, Mänteln u. Kostümen 
aus inländischen und englischen Stoffen in grosser Auswahl. 


(im Hause Conditorei Erhorn) 


|] Heute, Freitag, 28. Mailangerwartete Premier 


Achtung! 


Eval. Förſter 


per ſofort oder ipäter, tüchtig im Fach zuverläſſig, der 
auch kleinen Garten mit übernimmt, geſucht. Bewerber 
in ungekündigter Stellung, die ſich ohne Wiſſen ihres 
jetzigen Chefs melden, kommen nicht in Frage. 
von Schwartz, Liszkowo, 
p. Złotniki Kujawski, pow. Inowrociaw. 


Lichtspieltheater „SŁONCE“ 


Das gigantische Filmwerk unter der 

Regie von MARCEL L’HERBIER 
„Die Nacht vor der Schlacht“ 
nach dem Roman von CLAUDE FARRERE 
In den Hauptrollen: Anna Bella u. andere 
Gekühlter Saal! Achtung! 
Vorfilm: Wochenschau, de u a. noch die Aut- 
nahmen vom Brandunglück desL.uftschiftes 
„Hindenburg“ zeigt. 


Rasier 


messer 


Raslerapparate 
Taschenmesser 
Scneren 


Zubehörteile für 
Rasier- u. Nagel- 
flege, Zahnbürsten, 
opfbürsten 
Nleiderbürsten 
empfiehlt 
ingroßerAuswahl 


d Gregorowicz 


chleiferei 


rüber E. d. Karge 
Poznan 


BANK CUKROWNICTWA Spölka Akcyjna w POZNANIU 


tan czynny 


Bilans na dzień 31-go grudnia 1936 r. 


1 


wo 


Kasa i samy do dyspozycji: 
a) gotowizna w kasie ... 
b} pozostałość w Banku 

dolskim i P. K, Oo. 
c) EE w Bankach 
ahnstwowych „ss. 
d) bony bezprocentowe 
Funduszu Inwestycyj- 
ne Sooo 

% eek 

Waluty zagraniezne: 

a) banknoty i monety... 
b) ezeki i przekazy ..... 

Papiery wartościowe własne: 
d papiery pa st wowee. 
b) listy zasta ne 
c) akcje ... 


„A 
640.378,87 

2.550.739,11 

3.924.226, 10 


4.425, — 


35.724,72 
2.943,96 


43.604,45. 
4.340, — 
1.100.740,37 


—— „ 


Udziały i akcje w przedsię- 


1 Kapitaly własne: 
a) zakładowy ne -f 12.000.000, — 
b) zapasowy ........ . 4.342.000, — 
€) inne rezerwẽy/ 2.948.000, — 
d) funduszamortyzacyjny| > ` 
nieruchomości e 440.000, — 
2] Wkłady: 
a) terminowe: 
I. e Ee 1.307.258,61 
DA AE EE . 9.291.004, 69 
b) a vista: 
E Cukroßr ni ee 166.226,92 
Nee 4.340. 961,57 
3 | Rachunki biesace: „ 
a) Cükro ni 9.303.417, 48 
DI ARO2ENYCh bb 4.663.174,75 


4 | Zobowiązania inkasowe: .. 


ul. Nowa 7/8 Tel. 5018 


— 


Stan bierny. 


13.966.592 


21 gr 


19.730.000 — 


15.105.451 79 


3.868 


Lichtspieltheater Słońce 
Sonntag, 30. Mai, um 3 Uhr nachmittags 
Sondervorstellung zu ermäßigten Preisen 


„ihrer drei“ 
mit der 12 jährigen Bonita Granville. 


Der Film ist für Jugendliche bis 18 Jahren verboten! 
Vorfilm; Aufnahmen vom Unglück des Luft- 
schiffes „Hindenburg“. 


Parterre 50 Gr. 


Balkon 75 Gr. 


Karten sind im Vorverkauf ab Freitag an 
der Kinokasse II zu haben. 


Schare, Streichbleche, 
Anlagen u. Sohlen, 
in bekannter, Leiter Quali⸗ 
tät für Motora: hängepflüge 
„Eberhardt“ und „Sack“ 
ſowie 
deren Erſatzteile 
liefert, auch in Original⸗ 
ware, 


Landwirtſchaftliche 


Sentralgenoſſenſchaft 
Spöidz. z ogr. odp. 
Poznań 


Jandys Fahrräder | 


Kleine Anzeigen 


Badeartikel, 
Sporthemden, 
Wäſche aller Art, 
Knieſtrümpfe 
die Firma 
Standar 


Stary zu 54, 
(Cans _Smwietofta wita, 
Nähmaſchine 
verſenkbar, Rundſchiffch., 
faſt neu, billig zu ver⸗ 

kaufen. 
Ul. Staſzica 12, W. 6. 


110 Morgen — 


guter Roggenboden, pri- 
vat, maſſives Gebäude. 
Preis 22.000 zi. An- 
zahlung 13.000 zt. 

Meldungen: Rajewſki, 


d Koſtrzyn, Rynek. 
5 i 5 Redyskonto weksli—w kraju: i i 
biorstwach konsorcjaln.: a) kredyt w BankuPolskim 5 PA A 
6 | Papiery wart. ustawowego i innych instyt. kredyt. 18.779.764,22 kommen überall durch Kino X 
kapitału zapasowego: b) kredyt, plantatorski 9.122.092,50 Schäden repariert 8. 71 
7 | Banki - Loro: c) redyskonto u różńych 1.853.939,44 | 29.755.796| 16 iazda“ 
Era ; Se | Dyakonto akoeptów Bani S JANDY Kino „Gw azaga 
8 | Banki nero: Se Akceptacyjnego: ........ 1.177.937| — „ gratis AL Marcinkowskiego 28 
DR 940.876,59 6 | 3anki - Loro: Ständig 100 Räder ank] Ab Sonnabend, 29.Mai 
F n a) krajo we | 1.149.156,44 Lager ebenso Nah- der entzückende, bezan 
9 | Weksle zdyskontowane: b) zagraniczrne 284.213,45 1.433.369| 89 mee bernde Film in deutſchen 
a) hd 9 2 ꝙqꝛ⁴ . 29.967.351, 19 t 7 | 3anki - Nostro zagraniczne: gage e becie na, Sprache u. b. T. 
b) RG ig 2.803.329,27 a) kredyty bankowe 1.826.836,34 Stadtkrankenhaus Blonde Carmen 


9af Akcepty Banku. Akceptaoyj- 


b) kredyty dl: } 
nego:.... 21 1.177.937, — d kredyty dia przemysłu 


In den Hauptrollen: 
cukrowniczego s.s... 


5.202.000, — Marta Eggerth — Leo 


10 | Weksle protestowane: ...... 7a Bank Ak Se Fa mäi. 
Rachunki biesace: ceptacyjny: 
85 a) et ` D GE Ko 1.177.937,- Eisen = x 
i rzexa Ëss 
4 5 * 429.110.720, 16 9 | Sumy e GE Stollen Ki Kaufgesuche 
SST OOY: prayo au: 3:202:000, : 10 | Dywidenda, niepodniesiona:.. Messer D 


b) Różnych: 
1. zabezpiec zone 
2. niezabezpieczone ... 
12 | Pożyczki terminowe: ...... 
12af Należności z tyt. ukladöw kon- 
wersyjnych zaopatrzonych 
w akcept Banku Akcepta- 


Antiquitäten 


oe ſilberne Schmuck⸗ 
achen, Beſtecke kauft 


Caesar Mann 
Dä POZNAN En 


Stab 
Rund 
Flach 


N ga 
Winkel 


billigst bei 


9.795.499, 21 


115.549,32 18.024.284 


3.077.563,54 


A Süß 28.858, 98 ch 
cyjnego: eessen c) odbiorcy towarów: Woldemar Günter f 3 
13 [ Bucho mosi su... 1. Cukrow nie 1.100.786, 43 Landw. Maschinen . d eee 
14 |Nieruchomoßei: '...... 175 W 131.389,72 und Bedarfsartikel ausnummcı 
15 [Sumy przechodnie . — achten! 


13 Dostawoy: 
a) Cukrownie za dostar- 
czony cukier: 
J. na rynek wewne- 


Oele und Fette 


Wel ei à 
Sew. Mielżyiskiego 
Nelson 5225 


16 |Nalesnosci z tyt. transakcji 
dewizowych na termin i re- 
portowy chi Hose 

17 | Odbiorcy: 


Gegr. 1860 Tel. 14-66 


E NI 
Offene Stellen 2 


Dee reer 
> 4 Badetrikots 


.... 


jowi i trzn 6.154.602, 69 
a) krajowi odbiorcy cukru] 2.711.550,76 19714299 TEE > 
Sieden odbiorey le E ECK ag Einf. Jungſer 
c) 9 towarów: -` ae ei i i b) dostawcy towarów 448.019,19 | 7.732.954| 18| Weſtſäliſcher bibe Ee 
1. Cukrownie s.s... i% 29.190,46 i 14 | COzysty yk e elt 25 Küchenoſen e vg fi gefucht, E 
e — DEER | Suma bilansowa: ..... d für Kohlen und Gas|fett in Bimmerarbeit, 
18 | Dostawcy towaröw: ....... e len Vo ver⸗ Eer 5 12 
Suma bilansowa 121.577.195 aufen. erbeten u. Wa andlung. Beſte 
19 | Udzielone. gwarancje: . 2217 an die Geſchäftsſt. Zeugn. erforderl. Mög. 


a) listy gwarancyjne: d. Zeitung Poznan 3. 


1. za Cukrow nie 
2. za RGEn hb 
b) zyra: 


1.288. 903,81 
729.690, — 15 


die Geſchäftsſtelle dieſer 


Zobowiązania z tyt. udzie- eitung Poznan 3. 


Die 


BAHR (AE lonych gwaranojij: 
„ za Cukrownie: . . . 4.889.009. 73 a) Wlistack . 2.018.593, 81 es 
2. za Różnych .....;. 60:000, — 9 w äyrach hk 4.810.009, 73 6.628. 6030 54 Motten kommen zu aller Arbeit mit Roth- 
20 Inkas. . 16 | Różni za inkasoo 1.998.935] 25 . . y i o. L i 
Razem: Razem: ... 130.204.734] 17 FEN EE warseba, Mrzefinffa 3. 
mE A e , — TE Gegenmitlel kaufen Bestens empfohlener 
Na podstawie wykonanej rewizji potwierdzamy niniejszym e junger 
zgodność wyższego ` bilansu z prawidiöowo prowadzonymi in der Gärtner 
książkami Banku Cukrownictwa S. A. w Poznaniu, firm im Obſtbaumſchnitt 


Drogeria Warszawska 
R, Wojtkiewicz 
Poznań, 
ul. 27 Grudnia 11 


Dyrektor Buchalterii: 
(—) Martinek. 


Poznań, dnia 26-g0 marca 1937 r. 
„POWIERNIK“ Spółka Rewisyjno-Powierniosa 
; Thiel i Marciniak, ; 

—) St. Marciniak, dyplomowany i zaprzysiezon 
=) rzeczoznawca ksiegowosci. A vd vr = 

Powyższy bilans potwierdzamy. 

Poznań, dnia 20-go kwietnia 1937 r. 

RADA NADZORCZA: 
"GA Józef Zychliäski, prezes, 


Treibgemüſe und Topf⸗ 
pflanzenkultur (Aſpara⸗ 
gus und Zyklamen) als 
erſter Gehilfe z. 1. Juli 
geſucht. Offerten unter 
2213 an die Geſchäftsſt. 


dieſer Ztg. Poznan 3. 
ngere 
Berkänferin 
gute Figur, mögl. aus 
der Konfeftiong ranche, 
poln. u. dtſch. ſprechend, 
aus guter Familie, von 
erſtklaſſig. Firma in 
pogues geſucht. Lebens⸗ 


Zar z a d: 


(—W. Dem by. (—) RK Mikulski L. Brzeski, 


BRAUT-AUSTATTUNGEN 
LEINEN - INLETTS 
agen 


Procenty wypłacone: ... 1 |Pozostatość zysków z lat 


2 
2 


Ee lauf u. Zeugnisabſchr. 
Prowizje, wWypla cone: ubiegłych: —L[ů— * 421.444 60 u. 2218 an die Geſchſt. 
3 [Koszty handlowe: Procenty pobr ane: 4.944.972 52 d. Zeitung Poznan 3. 


a) wydatki osobowe ..... . 3.239.968,29 Prowizje pobrane: 


b) świadczenia söcjalne .. 171.662,40 a) z operacji bankowych `. 683.159, 26 N 

$ wydatki eene D e 638.975,11 4.050.605) b) 2 Voie komisji sprze- Heirat 7 

4 lPodatkis: un ed re rent och. Er ae | Ai N el ee N - 4 
5 Amortyzacja: „cu u e aegeeeeekee $ ` S nabauer 

a) nieruchomosci „....... 56.000, — 2: röznych towarów .. 245.835,04 3.417.637. 93 27 Jahre Zo evgl., ge⸗ 

„ . *b)sruchomosei e Eil i 47.188,37 103.188 4 |Röznice kursowe:. snrcnunen í fund und fachtüchtig, 2 

6 |Ydpisy na diusnikach: :.... 7 200.929 a) zyski na papierach ö Jahre Soldat, 2 Semeſt. 

7 |Rezerwa na watpliwe nales- wartościowych: sess... 50.444,33 Landwirtſchaftl. Schule, 

Dei 80.000 b) zyski na rachunkach möchte m. 15.000 zt Ver⸗ 

8 [Rezerwa na straty kursowe i walutowych. eseese... 72.369,37 122.813] 70 mögen in einen Bauern 

papieröw ustawowego kapi- Dochody 2 nieruchomości: 90.286| 06 hof nicht unter 100 Merg. 

‚|, talu zapasowego: ....... d 94.000| — 6 fZwrot sum dawniej spisanych e 121 502| 06| vr penwE ze | einheiraten. Zuſchriften 

` [Ozysty zysk: . hie dies 1 301.2451 25 1 ET E ES AIA i Din M. W. 7 an die Ge. 

Razem: 87 Ra zem: 87 Gardinen N eeng Zeitung 


